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Die. deutschen Vorschläge
für die Ueiiaralionglommission .

§§ Berlin, 26. August. Derdeutiche Vorschlag, »der den
�Delegierten der Reparationskomsmission nach« Paris mitgegeben
wurde läuft darauf l!ii»i»au-s, darf; die 531eferuna_ VO U
Kohle, und Holz fur Frankreich durck! Privat-
liefkeriingscverträge mit den ProdUzSUkst1spgE-
sichert werden soll, wobei »für Nichteinshaltunsg der Liefe-
riiiigsverträge hohe» Klonventionalftrsafen festzusetzseii waren.
Dieser Vorschlag ist im Einvernehmen init sden Vertretern der
deutschen Jnjdaiftrie gemacht worden. mit» denen wahrenid des
Doniierstags verhandelt worden ist. Die deutsche Regierung
hat infolgedessen die Bersicheriiiig abgeben» konnen, »daß »die
deutschen Lieferanten von Kohle» bereit seien, derartige  tiefe:
runghbertröage: znnäölsst b is E n-de»1923»c1b,zUfchließeU� EIER.
iviöalictyfeit wird durch das Uberschichteniasbboiiisnen »gefclittffet»t-
das am Donnerstag ii-nter Vorsitz des Arbeitsniinisters smit
Wirkung vom 1. September abgeschlossen worden ist. » »»

« Die deutsche Regierung hat wegen der» Kurze der Zeit» ilireii
Vorsclilag nur inUinrissen formulieren tsonnieir und beiden
Delegierten der Revarationskoinniission ist» ein Memorandiiiii
mitgegeben worden, aber die deutschespReigsieruxrgs hat ange-
kiindig«t, daß sie ihren Vorschlag noch ncilier ausführen »und er-
lä-uter«i»ijwerde. Da die beiden Delegierten aber bereits. abge-
reift sind, wird das Meinoraiiduni »durch Vermittlung derKriedgslastenkommission der Repkaratsilonskoiiiinisssion iibergeben
wer l n.

. ·- - i .

Die� Mitglieder des Neichsverbaiidcs der
d c u is« ch e n J n d n st r i e erklärten zu dein Vorschlag der Re-
gierung: «Wenii diese Anregung der Rcichsrcgieruiig voii der
Gcgenseite angenommen würde, wäre darin eine glückliche Lösung
zu erblicken. Das« Deutsche Reich wiirde so einer Beschlageiahiiie
deutscher Gruben und Forsteii entgehen. Trotzdem muß inan sich
darüber-klar sein, daß wir, wenn dieser Vorschlag von der Ententc
angenommen würde, eine ungeheure Verpflichtung übernehmen.
Wir können ihr nur nachkommem wenn Arbeitnehmer und Arbeit-
geber von dem gleichen Gedanken beseelt sind, ihre ganze Arbeits-
kraft in den Dienst der Sache zu stellen.

Die wirtschaftliche Notlage.
Bann, 25. . August.  Amt1:ich.! Die, stetem-de. . w« t ·

schaftliche Not, die sich weiterer Bevolkeruiiigsschichten »be-
miichtigt hat unb . in den retten wagen duxch die ungsebeuxe
Entwertung der ark noch mehr» HZU -V;Sksck�tfsI» dljkdts Ist
Gegenstand ernster Sorge der: Reichsre»g»12VU11g. J« E! l! -..g2·meingameii Besprechung der» beteiligten S efforts des Rei grub
Vreu eins« die heute nachmittag unter dem Borste» des Reichs·
kanzlers stattfaii-d-, wurde eine Reihe von»Vorschlagen geprüft,
»die auf die Milderung dieser Notlage abzielen. »  wurden
verschiedene Maßnahmen ins Auge gefaßt und die zustcxlldlgkll
Ressorts beauftragt, ilsre Voxsckilasge hierzu einen} Ministexrqt
vorzulegen; »der morgen vormittag unter dem Vorsitz per; Reichss-
dräfidenten zusammentreten» tmrh. Fur Sbiontasa werden die
Aiinissterpräifidenten iind einige Beainte der Länder zu einer um�:
metiisamen Beratung mit der Reichsregieisiing nach Berlin
gebeten werden. » » »

YWie berlautet, beabsichtigt die Slieiclisregieisiing u. a. eine
Zioltlkerhöhung auf Liixusartikel sowie auf Tabab
Kaffee und Kakam Dabei wurde auch der Gedanke eines
evtlj gesetzlichen Einfuhrverbots gewisser Luxus-waren erörtert.
kleine: soll das Kabinett gewisse E i n s ch r ä n tun g e n d e r
B rau e« re ibe t r i eb e in Errsigung zie"hen, um Gctreidciiiciigcii
zur besseren Brotversorgung frei zii bekommen. Auch mit dein  Sie:
bauten, die notwendigsten Lebensmittel zu rationieren, hat man sich
Vsschäftkgts -

«�- Ministerpräsideiit G r a f L. c r ch c n i e l d hat in einem
Schreibendie Minister auf deii Ernst der wirtschaftlichen Lage hin-
gewiesen. Izu-allernächster Zeit sollen, die durch diese Lage be-
dingten Maßnahmen nach vorhergehender Erörterung mit dein
Ministerrat zum Gegenstand eiiier Aussprache mit den Vertretern
»Der Spitzenorganisationen der Erzeuger, des Handels und der Ver-
brauche: gemacht werben.

S§ Neue Kohlenpreiserhöhiiiiin Als Wirkung der neuen Lohn-
Mwksuiigen im Bergbau wird eine große Kohleiipreiserhölsung er-
wartet. Man rechnet miteinem Aufschlag auf westfälische Fett-
forderkohle von mindestens 1850 Mark, so daß sich der Preis ab
1.»September pro Tonne auf 3400 Mark stellenPoe;»rfte. Die endgültige Preisfestfetzung liegt beim Reichs-

nra . . .

Ainerikanischer Plan znr Saniernng Europas.
» tat! Paris, - 26». August. - Von unserem Sonderberichts

erstatten! Aus Williamstown wird - der »Chica-go Tribune« »ge-
nieldet: Die a m erikanische n B a n k 1 er s hielten eine
Inqffizielle Konferenz ab, um den Plan für die
Wirstfchaftliche ålisiederherstellung Europas
h; erörtern. Dieser läuft im Grunde darauf hinaus, allen al-
{Netten Schuldnern Amerikas mit Ausnahme Englands. »die
Schiilsden nachzulassen. Aber für diese Hilfe sollen A m e r i k a
und E n glaub, die beiden einzigen. G l a u b-i g er sta at en,

Sn übrigen Ländern Bedingungen »aiifer-I« g e n, die dazu führen so»llen, das wirtschaftliche Gleichgewicht
Und» normale Hansdelsbediiigungen wiederherzustellen Der
Generaldirektor der National Bank von New-York, Dr.
O! d e r i o n, ftellte folgende Forderungen auf, die als B e -

Ing u n g e n für die Schuldenanleihe zu gelten hätten:
«1! Reform der öffentlichen Finanzen und Struererhbhnngen
U» Einstellnng der Papier elbinfla tion deskn n t i n e n t a l e n E n ro v a s, Wieder-Herstellung der Goldbasiz

Wobei aber eine billigere« Go dvarität hergestellt
werden soll. »� « »

3! Wirtschaftliche Behandlung der. Revarationszahlungen in
Berbindim mit einer großen Verminderung der ge-
�Unten evaratinnsinmme, Gewährung eines Mora-

wärcn die Qrdnungaufrecht zu erhalten,
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toriums für drei oder fünf Jahre, das-»nur dann unterbrochen
werden soll, wenn eine ausniärtige Anlessie Deutschland in die
Lage versetzt, die Reparatioiissumme zu bezahlen. » »

4! Beseitigung der hohen Zollsatzy die in deii Vet-
schiedcnen Staaten Europas eingeführt worden sind. � ·

Wenig Hoffnung für Dosten-rieb. i
t DE. Rom, 26. August.  Eigener Drahtberichtd Die
B e s p r e ch n n g i n V e r o n a, wo vor hundert Jahren Chateaip
briand nnd Metternich verhcindelteiy dauert zur Stnnde»aii. Aber
es ist voransznseheiy das; sie nicht anders! ausgehen wird als-Inn
London, d. h. der östc rreichisclie Trümmerhaufen wird
dem Genfer Scliuttablagernngsplazz überwiesen
werden. S ch a n zfc i« erklärte eiiicni Journalistezy man diirfe
weder von einer tlnion noch» voiieiner »Fusion
ni it J t a l i e n sprechen. Ein entscheidender Charakter komme
Verona überhaupt nicht zu. Die Frage müsse vom Bölkerbnnd ge-
prüft werden. mit J talicn sei es von Interesse, daß her Zn -
fammenbriicli nicht von anderen Nationen ans-
geniitkt werde: iii diesem Sinne arbeite Italien. Stau�; her
»Tribuna«, die sich mit Händen und Füßen gegen jede Lösung wie
Anschluß nnd Zolluiiioii wehrt habe die Erklärung des Bundes-
kaiizlcrs Seine! tiefen cskindruck gemacht. Scipel betonte besonders
die Dringlichkeit der Hilfe, da cr andernsalls für nichts
cinftctieii könne. � ·

w. Vereint, 25. Llugiisi. Bei der Unter r e d ung zwischen
Außeniiiiiiister S ch a n z e r und dem Buiideskanzler Dr. S e i p e l
erklärte Schaiizeiz die. it a li e n i i ch e P o li tik gegenüber
Ostern-iii! sei geleitet von der g e w i ff e n l! a f t c n B e o b a ch -
t1i iig des St. Gerinaincr Vertrages. Schanzer er-
klärte formell, daß Italien aus diesen Gründen sich jeder ritt-
deruiig des Statusqiio in Osterreich widersetzen
würde. Der Minister erkannte die Notwendigkeit an, daß die. Me-
thodeii für die Reorganisatioii Osterreichs ohne weiteren Aufschub
von der italienischen Regierung geprüft werden iiiüßten Hinsicht»
lich der Vorschläge betreffend eine wirtschaftlich e V er b i n-
dung zwischen den beiden Ländern versprach Schanzeix das; die«
italienische Regierung« die österreichischen Vorschläge iinverziiglich
auf ihre Durchführung hin prüfen werde; endgültige Vorschläge
würden von Italien aber erst nach der Entscheidung; des
V ö l k e r b n n h e s geiiia t werden können. Italien beabsichtigt,
nur in Übereinstimmung mit den interessierten auswärtigen Kabi-
netten zu handeln. über die Eröffnung der vom italienischen Par-
lament bereits bewilligten Anl eih e von 70 Millionen Lire wer-
den sich die beiderseitigen Finanzminifter miteinanderin Verbin-
dung setzen. _ _ .   . » i -

«· Paris, 26. August.  Von unserem Sonderberichw
er st aktter.! Einer « Londoneo Meldung des» »Vetit Journals«
zufolge hätten die t i ch e ch i sch e und die sü d s l a wi f ch efRegie-"
rung beschlossen, O st e r reich Hilfe z u g e w ä h wen.
Form dieser Hilseleistiing ioerde in Marienbad erörtert. "Politische
Kreise Belgrads widersetzen sieh einer teilweisen·
Versetzung Ostcrreichs durch die kleine Eiitenta
Jn Frankreich "fegt man Hoffnungen auf ein Eingreifen des
Völkerbiiiides Das � Erbe bc Paris« behauptet, daß der franzö-
sische Finaiizfachverständige Arenol einen Bericht über die öster-
reichische Finanzlage ausarbeitei. Die, französischc Regierung
niünscha geniäß den Forderungen des Kanzler-f« SeipeL dirs; der
V ö l k e r lau 11h irgendeine Lösung no cf! v o i· b ein 15. S e ps ·
t e n1 b e r zustande» �bringe, aber diese Hilfe. solljc weniger� sinan- -
zicllcr Natur sein. »Vor allein wünsche Frankreich eine Reform
der österreichischen Verwaltung und sodann die Einrichtung einer
internationalen Gendarmeriq hierher in der; Lage

Volkswc"br.

London, 26. August. »Dailii  J»"liroiiicle« ineidct ciuss Paris, die
französischc Regierung sei sehr besorgt wegen der Ver-
bältniiic, welche aus dem Zusammenbriich Osterrcichs entstanden
seien, die, lvic iiian fürchte, zu einein z3iisaniinenstoß bewaffneter
Streitkräfte zwischen Osterreich und den benachbarten llliiichten
führen könnten.
noch dringender angesehen als die Reparationsfraga Während der
lebten 24 Stunden seien in Paris Berichte bezüglich eines Aii-
schlusfes Osterreichs an Italien eingetroffen; in aint-
lichen Kreisen Frankreichs werde erklärt, daß ein solches Vorgehen
den Krieg zwischen Italien und der Kleinen Entente bedeuten
würde. Andererseits werde mitgeteilt, daß Jtalien der Kleinen
Entente nicht erlauben würde, eine vorherrschende Stellung
in Osterreich einzunehmen. Von Paris werde ein dringender
Appell an die Alliierten«gerichtet, dem Durcheinander aus deni
Balkanernste Aufmerksamkeit au wihrnen, um eine Kriegsgefahr
zu verhindern. i

London, 26. August. Der Berichterstatter »der ,,Daily Neids«
in Belgrad erfährt amtlich, daß alle Mitglieder der Kleinen
Entente eine aktiv e Rolle bei der finanziellen und wirtschaft-
lichen Herstellung Osterreichs übernehmen würden. Jn politischen
Kreisen sei die Stimmung entschieden gegen eine teilweise Be-
setzung österreichischen Gebietes durch die � Seine  Entente. Die Re-
gieriingen Siidslawiens, der Tschechoslowakci und Rumäniens
hätten beschlossen, Osterreich finanzielle Unterstütziing zu gewähren.

Die feindliclie Lngenpropagaiidir
» Berlin » 25. August» Von böswilliger Seite werden, offenbar
iii der Absicht, h_1e Beziehungen» zu unseren ehemaligen Feinden
noch mehr zii erschweren, als dieses bereits der Fall ist, .immcr
wtebernnwabrc unb mich dazu öchst töricl!te Nachrichten
verbreitet, die leider» an gewissen «tellen nur   u leicht Glauben
finden. Hierzu» e qrt das Gerücht, das vor iirzem auftauchte,Deutschland beabiii tige, die russische Flotte niit«1»l-Boot-
Dieselmaschiinen zu versorgen. Eine» bekannte Firma habe
sur diesen « weck»einige Maschinen hergestellt, die in Frachtschiffe
und Eisbre er ein ebaut und dann mit den Schiffen zusaiiiiiisi
nach· Rußland ver auft werden sollen. Diese Nachricht it in
vollem Umfange erfunden. Es sind keine U-Boot- iesel--
motoren oder ähnliche Maschinen für dieDeutschland hergestellt, geschweige nach Ru land szausgåführt
worden. Dazu kommt, daß die inaßgebenden tollen« auf rund
des »ge enwartigen Standes der» Gese gebiing in der Lage sind, die
Bcrau erun »von Kauffahrtschif en ins Ausland« und ihre Aus.-
fuhr»»zu ver ieten. Von die er
verständlich Gebrauch gem

russische : Flotte in

t werden.

Die «

als die österreichische »

Das österreichische Problem werde in Paris« als«

öglichkeit würde eventiiell selbst- »

i

äkünchtsn ohne« Aufenthalt? dsurchisgefa

« ein offizielles Eommimicsuå auf die

feineren: Mit.

Italien srechiiet mit einem dentscheii Chaos.
D. Rom, 26. August.  Eigene"r DrahtberichtJ Jn

Rom rechnet man mit eineni zweiten Zusammeiibruch der
Rentralmächte als einer unabwendbaren Tatsache. Der
Direktordes ,,Jl Paese«, der nach Berlin abgereist ist,
meldet die Aussichtslosigkeit aller Rettungsversuche angesichts
des französischen Vernichtungswillens ·Das·d.eutsche Chaos
werde Europa zehnmal stärker in Mitleidenschaft ziehen als
die Wiener Katastrophe · l 1 _ «» «

tsknglifchc Hetzlligem
WTBH Berlin, 25. August. » Die «T im es« berichtet aus Riga,

eins "b e u "t ich e r G e ii e r a l B r a u n mit 100 Qffizieven habe
seiii·e inilitärisihe Stiidicnreise iii Russland« bis:
cuhet. Tro tz ki werd-e « deii Plan . einer M i l ietärkonv e n -
ttszik n deiiij d-e n t i ch e n  Sie n e ra lst a b  den. es bekiaaontlich ge-
man dein Friedeiisverirasg nicht gibt! persönlich« verlegen!
handelt in!! biernm cine her seit dem Abschluß des» Rausch-russ-
srscheii Vertrag-es von Rsapallo in einer� -g-eiv"i-sseii. Presse� immer
wiederkehrende T e n b e n5 m e I b u u g e n. ·» s Sielbsiiverstäiidliicls ist
»die»Be·haiipt.uing ebenso frei erfunden-«, wie die» bisher» ver-
breiteten und von deutscher amtlicher Stelle&#39; bereits� Jurist!-
gewieseiiem . . » . » s
- » It! einem ausch »von der »sA·g-enziia Stefan?� iibernommenen
Telegramm des» ,,D -a il h T e l e g r ab h«- wird? mitgeteilt�. dasz der
Vit»x»2«r»1Iercl»s» iss chse Bundesskanzller Sieispisl auf� seines:
ROTHE in» München auch mit der baherischeii Regierung
verhandc»lii,i»ve»rdse. Wie dazu von zuständiger Stelle aufs München
UIYSMIYT mit?� hstbcn » kein e r l ei V err han«-d l· iinig en
zwischen Biindesikaiisziler Seipscsl unb der· bayerischen Regierung
stattgefunden und schon »aus beim Grunde nicht stattfinden können,
TJIIGNH Ljetchptlfkld sich zurzeit: auf Urlaub befindet, Bundes-ö cr Oeispel ift auf: der Reise Bserslin�-Verona « durch

hrem

Englands Schulden an Amerika.
* Paris-Eis. August. man unserem Sonderberichti

erstatten! Die englisch e Regierung antwortete durch
, _ _ » Note des amerika-

Ufsch 2U;"Sch»»Ttz»kA17»öks�-�3 MOIIVUQ indem zugegeben
wird. DGB� tatiacbltcb. die» Ge s a m  he it der von: der Union Eng-
lctn,d gewahrte-c Vorschusse haan diene»
ferne Ankanfe an Am e rettet. bea-able. Abeiykfügtsszdas
Lsommnnicsnå hinzu, wenn die englische» Regierung« nicht &#39; geömu�gen
9611927671 We. ihren»»Allii·«erten für deren Einkäuse in England«
in» den neutralen Ländern Borschüsse zu machen, so hätte sie s
keinerlei finanzielle Hilfe von den» Vereinigten Staaten gebraucht.
übrigens habe die englische Regierung bereits im Jahre 1916 von

der. amerikanische« Regierung gefordert, England bon her Not-
wendigkeit zu befreien, feinen Alliierten zu helfen, indgm Amerika
Einkaufe der Alliierten in den Vereinigten Staaten direkt finaii-

·zicrte. Aber diese Vorschläge seien abgelehnt- worden»  Eiigland
.h It«··s..8t. ein Darlehen von 876 Millionen Pfund Sterling von
VEMCPkkEI EITHCIIISU Und diese ganze Summe seinen Verbündtteii als
Borschiiß gewahrt. -� D. Red.!

. Dei« » tschechisclpfüdflaiiiifclie Bündnis-vertrag
«   unterzeichnet

T. II. Burg, 26. August. Die Besprechungen zwi enPasrhktszfch und Benesch in Marienbad find erfolgreich. abke-
schlossen, kund pr. Benesch hat nach einer Audieiiz beim König
Alexander Marienbad wieder verlassen. Jn einem Artikel de:
�immer Presse« wird ausgeführt, daß in der Aussprache über die
Ulklkslsllkvpäkfche Lage besonders das österreichische Problem
iii allen Einzelheiten und für alle Eventualitäten verhandelt
und daß dabei eine vollständige Übereinstimmung erzielt wurde,
die für beide Staaten von ungewöhnlicher Wichtigkeit sei. Das
neue» Bündnis sei gegenüber deiii bisherigen Verträge wesentlich
verlängert »und ergänzt worden, inshesondere durch neue Maß-
nahmen wirtfchaftlichey finanziellen kommerzieller Art, die die
Volkswirtschaften beider Staaten einander näher bringen sollen.
Es wird ferner festgestellh daß her in nächster Zeit zur Veröffent-
lichung gelangende neue Bündnisvertrag nur eine Befestigung
derBezrehuiigen zwischen Südslawien und der Tfchechw
slowakei darstellt, an dem das Verhältnis dieser beiden Staaten
zu Rumänien und auch zu Polen nichts änderey

« Die Kosten der Rlieiiilciiidbesaftznng
Häufig ist in der Presse auf den ungeheuren Kostenaufwanin

den die Rheinlandbesatzuni macht, hingewiesen worden. Das
deutfchs Volk bat sich nun« aber» anscheinend an die- großer:
Biilliardengeldziffsern so« gewöhnt, daß ber�CEinbrucI, den ein
derartiges Anssaugew des� deutschen Volkes durch die Besen-unge-
m:mee machen muß. nicht genügend zur Geltung kommt. Deshalb
versucht» der ,,Rheinische»Baiier« seinen Lesern. den ganzen Ernst
der furchtbaren Verpflichtungen in einer anderen Form vor
Augen zu fuhren.
besatzung in Brot aus. Die Kosten der Besatziing betragen
jährlich 120 Millionen Mark. ·

_ Das. bedeutet:
15· Mark;

in Brot umgerechnet: 8000 Millionen Brote
oder 60 Wkillionen Deutsche müssen nur ür die R einigt-d-belcctzuoa iäbrlich 8000 Neuen-neu» msizfimdsgdrote einein; ober

jeder Deutsche muß nur fur die Rheinlandbesatzung jährlichlsslzz 4-«·l5fuiid-Brote zu 1e 15 Mark opfern; oderdeder Deutsche
iiinß nur färbte �ibemlanhbeictanna täglich 750k romm tiefem
während jedem Deutschen täglich nur rund 800 Gramm zustehen! «-
oder wenn eine Familie von 5 Kopfen täglich 3/4 Brot �500  Erammi
an taufe yberommt. muß sie aiißerdeni»niehr als 1% Brote
 .z750 Gra m! taglich dein Moloch der Rheinlandbesatzung opfern.

Es sind« wirkungsvolle Zahlen, »die hier richtigdiinlr geschickt
gruppiert sind. Magen sie in weiten Kreisen aufklärend und
narhdrücklsich wirken. «

sollte, daß . E ngl an d«

it«

Er drückt dielLastenspder Rheinlands



·. e französischen Giftmischer vom Rhein.
us! Die RTL} � daß die Bestrebungen  rheinischevSeparatiftem diege Herren Dortikn und Genossen, eieie wesentliche

Unterstütziing durch» die fkmlötiitlfhv POIWVUUHSDCVMS erfahren.
ift wiederholt begründet. Erst kürzlich istdieses bei der Aus·
weismig des Wiesbadener Regierunsgspizaidenten Dr. Momin
sheiviisseii worden. Deß die Franzosen, seit m sie die Belebung
des kltliicsiiikieliietes übernommen haben, aus· eine Lo verhung-
des Rheiulandes mit allen Mitteln hin-arbeiten, das r findet:
sich. eiii neuer Beweis ·in einein Briefe, in idem der ameri-
kanische Geuleijiil Pershing denn sdainailiigeii Prasi-dei·iten· vonVliuerika mitteln, daß· der Befehlshaber der amerikanifM
Truppen in Kobleuz im Mai 1919 burcl! den französi
General Mangin ungefragt wurde, welche Haltu bar Kam«
mando bei« amerikaniifclicn Besatziiiigsarmleis ansgeickitisl einer
politischen Revolution ai·u westlichen Rheinusser zwecks Er·
isichteing einer »unabl»iängiigen« rheiuischen Rsepublik einnehmen
würde. Der Brief lautet:

Perfönlich
Amerikanische Expeditionsarmer
Büro des Höchftkommaiidierenden

· Paris, 22. Mai 1919.
Seiner Exzelleiiz

dem Präsidenten der Bereinigten Staaten.
Paris  Frankreich!.

Geehrter Herr Präsident!
Heil! habe soeben folgende Biiieiilung des bonisinandierenden

Oteuseriils der tbiefatviingssavmee enthalten:
»Heute morgen sandte General Mangiiu kommandiercnder

Gciietal der französischen Armee in Mainz, einen Oberst feines
Stabes in das Oauptquartier des General Liggeth um festzu-
stellen, welche Haltung wir gegenüber einer politischen Revolution
auf dem westlichen Rheinufer mit d ein Ziel d er Errichtung
einer unabhängigen von Deutschland freien
rheinifchen Republik einnehmen würden. Er fragte,
welche Haltung Amerika gegenüber einer solchen neuen Republik
einnehmen würde. Der betreffende Stabsoffizier erklärte, sie
hätteii 50 Deputierte zur Entsendung in den amerikanifchen Ab«
schiiitt bereit, die bei dem Ausdruck! der Revolution
mitwirken sollten. Die Bedeutung des Wortes Deputierte
iii diesem Zusammenhange ist unklar, aber es wurde erklärt, daß
es Franzosen sein würden.

General Liggett hat sehr richtig gehandelt, diesen Vorschlag
abzulehnen� nnd ich halbe seine sfpasltsiing gelbilligt
Ja! ihospve ihn dsaihiii in-ftruiert, den Übertritt politisch-er Agita-
loren ui mieten Altischiiitt nicht zu gestatten« ahne  darauf,
auf welchen Aiuftmg kfie sich berufen«

Jhr evgebeiier 
{Kam J. Pcrfhing

Das finid »die braven Franzosen des Herrn Poincara

Grnbeiiiuigllieb
D0ktniiiiid, 25. Lin-crust. Dsas Preiißsische Oberbevgcimt in Dort-

oiiuiild teilt· unt: . .·Ju bei; Sliiicht vosm 24. zuiii 25. -d.M.«., nach der
dlliitstagsiichsiilzu geriet auf der Schachtanlage ,.V«ereiiiig te
lMlelheinif die Bremsisamsincr ein-es Bliiid chsachtes in Brand.
meint Voiivsriiigscii zur Braudsftelle sind ztvsei rube nbeam-te,
obwohl sie· mit Rettunasgcoaten »aus-womit« waren, an den Brand-
riefen. erstirbt. Weitere vier H Haue r· sind auf dar mit lder �m.
ssllllnteni Mlihcctoi buvchfchszbaaioeii · S chimilaaie Mitteln
Stuuies I und II an den von· Veveinirioe Wiemann� abziehen-dem
ebraiidgn,sen, als· sise mehrere er Anlsiicht und! gefährden Be:
leute retten. wahren, tödlich verunalllibdt. Der Betriebs«
su-l aber sich ebenfalls an den Rettunsgsarbeiteirbeteisliiat hatte,
ssclflvelb in Lobensge«fr1shr. Aufs-erben! halben fiel! bei dem Versuch,
den tbvaiiid m! lbschcm noch zwei Beanitie sehwere Gasoergistiuigen
zugezogen. Somit siiid··also sieben Personen tödlich und
drei· sweitieve leibensgesashkrlich verunglückt. Weitere Leu-te sind nsicht
sgcfahr.dest. Die Leichen der Vserungliiclltens sind mit Hilf-e der
tltettuiigsniansiissclfaften der irinlisegeiiden Seliachtan geborgen
sioordeir Der· Brand ist: noch nicht gel«öscht. wird aber nur eit: ab«
gcd«crmiii··t. Du: Ursache des Braut-des ist noch nicht feftnsestse . Die
berigbcshsoildlische Unietlsitchsusnlg ilst im Gern-ge.

Siivdeutltllland gegen die Taiilvolltil der Reltliilmhsi
T-U München, 26. August. Geftern vormittag vereinigten sich

im Sitzungssaal der Regierung von Oberbaherii die Vertreter der
großen Bcriifsorgaiiisatioiiem der Industrie, des Handels, des
Handwerks- und Bauerustaudes zireiner großen Versammlung,
um gegen die beabsichtigte Vorlage des Reichsvev
ksehrsminifterium s, die Staffeltarife für nahe Gut-
fernungen zu senken und dafür die Staffel für weitere Entfer-
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nungen zu erhöhen, Stcllung zu nehmen. Auch die württenis
bergische Handel« und Jnduftriekanimer und die
badische Handelskam nier h n Vertreter zu den Be-
ratungen entsandt. Am Schluß der Ver animlung, die von Dr. von
Steht geleitet wurde, gelangte eine Entschließung zur Annahme, in
der u. a. nachdrücklichft gefordert wird, daß der finaiizielle Aus-
gleich der Rcichsbahii iiicht nur wie bisher durch ständige Er-
höhungen, sondern vor allem auch durch Hebung der Wirtschaftlich-
keit des Betriebes sichergeftellt wird.

Der Miiiderheitsblock in Polen.
K1. Aus Warschau wird uns geschrieben: Die vom

kolnisclxcn Parlament beschlosseue «"Wahlordnn u · sur
en neuen polnifchen Sejm hat eine so ge·s ickt aris-

gekliigielte Wahlgeoiiietrie geschaffen, daß die ini Lande
wohnenden nationalen Wiinderheiten so gut tote vollstäiidig
des Rechtes beraubt wurden, ihre Vertreter in den neuen SejM
zu entsenden. Unter krasser Nichtsachtung der Bestimmungen
der polinischen Konstitution und der Grundsätze der Demokratsie
schuf man ein Werk, bestimmt 45 Prozent der Einwohnerschaft
des Staaibes die toichtigstisn Büogerreclite zu nehmen. Zl!iiiscl!
gaben die Schöpfer dieses Wahligsefctzesz die Leute von der
Poluischeii Nsatioualdemokratie selbst zu, daß eine C: at�
rechtusng der Volksmiuderheiten beabsichtigt
sei, · um Polen eilnc «polmsche  lief!: naHonsalistifchschai·c!inistsische!
Politik zu sichern. Aber die völkischen Minidershseitcn haben
angesichts der ihnen drohenden Gefahr einen Blo ck der
nationalen Minderheiten geschaffen« dein die
Deutschen. die Juden, die Wissen, die Ruthenen und die
Wcisiriissen angehören.

Die Gründung dieses Blocks fand am 17. August in Warfchaii
statt. Neben den deutschen und den jiidifcheii Sejniabgeordueieii
hatten sich die Führer sämtlicher nationalen Organisationen der
erwähnten Nationalitäten eingefunden. Die Deutschen waren
durch den 1. Vorsitzenden des ,,Biindes der Deutschen Polens mit
dem Gib in Lodz«, Dr. von Behrens die Sejmabgeordiietcn
Spickermann-Lodz, föasbachiSchlosz Buergeh Schulrat
D a t f ch l o - Trubel, Stivcrinterident B a r c z e w s k i - Soldat«
Heike-Dirfchau, die Vertreter der ,,Deutschcii S!li«lusil«svai·tei in
Lodz«, die sich übrigens noch Bedenkzeit ausgebcteii hat, Fug.
Lethe, Kronig und Seidlein deu Vorsitieiideii des ,,«Rcntral-
verbandes der Deutschtumorgaiiisatioiieii in Polen«, Landrat a. D.
Naumann-Poscn, und die Vertrauensleiitc des »Dentschtiiiiis-
blindes zur Wahrung der Minderheitsrechtw in Broinberg Major
Graehh Steinberg uiud {Weib elck, vertreten.

Man einigte sich dahin, daß der Wahlblock keinen
reaktionären An strich tragen und die Arbeiterschaft
weder im Sejm noch im Senat ohne Vertretung belassen darf.
Nach den Wahlen die den einzelnen Naiionalitäteii dank. der
Schaffung des Blocks eine anschuliihe Zahl von tlliandciieii
bringen dürften, find die neugewählten Sefmabgw
orldnetens unuds Seiiatorsen nicht aneinander ge-
bunden. Wer Sozialist ist, darf nach seiner iibcrzeligiiuii
stimmen, desgleichen der Lihcralc oder der Deinokritt Nur das
Eine wurde zur sliediiigii ng gemacht: Niemals und unter
keiner Bedingung darf ein durch den Block zuiu Abgeordneten ge«
wordcner feine Stimme zum Schaden irgend einer
Bolksminderheit abgeben oder sonstwie die
Jnteressen dieser Minderheiten sich betätigen.

Es wurde folgende Urkunde vou den sziertretern der fünf«
Nationalitäten unterzeichnett ,,WarsGaii, den 17. August 1022. Um
die llngerechtigkeiten auszugleichen, die den völkischen Minderheiten
in Polen idurih das Wahlgesetz angetan worden sind, organisieren
wir endesunderzeichneten Vertreter der weißriisfischcm deutschen,
russischem nkrainifchen und iüdischcn Nationalitäten ein Vereinigtes
W a h l k o mit e r der völkischen Minderheitem in das je d e
Nationalität eine aus drei Vertretern bestehende De-
legation entsendet« Als d e ut f ch e M i t g li e b e r werden
dem Wahlkomitee die Abg. H a s b ach und S p i ck e r in a n n sowie
ein noch näher zu bezeichnender deutsch Ostoberschlefier
angehören.

Während der Verhandlungen wurde festgestellt, daß mit
Rücksicht auf die besonderen Verhältnisse in O st g a l i z i e n
die dortigen Ukrainer  Ruthenen! aller Vorausficht nach an
den Wahlen nicht teilnehmen werden, so daß den
dortigen D euts it! e n eine große Zahl von Abgeordneten-
mandaten zufallen dürfte.

Der Verlauf »der Verliandliingen gibt bie Gewähr dafür,
ba bie Minderheitenvertreter im vollsten Vertrauen zu ein·

für die gerneiiissanie Sache arbeiten werden.

gegen

�m� Vier: i dem Yel·lifllferrltiier.
RomianvosnFiidor Sommer. [66

Da befahl -der König, daß an den» beliebtesten übergangen
ftraßcn nach doii Ctiibirgsslpässen "hin ständig Wachtposteiis auf-
gestellt werben s eilt-en, ,,Btlocktlvachen« getrimmt. Die Qrtsschnilzen
wurden für ihre Einrichtung und dienen überwsachuiigi verantwort-
lich gemacht.

Und so richtete denn auch der alte Seyler mehrere solcher
iBlockwakhscii ein, �eine in den �lebten Hsäussierii im Grund, weisl
hier« der begin-anstr- Wsog ins Braiunauser Ländchseiis "führte, und
eine droben auf der« �Strenge�, wo? hliiiabgiaht in bie Graf-
Zichasft Glsastz ·

Jn  �läuft genau saftig-festen Reihenfolge mußten lich die
jungen mitunter in Wüistsetvaliersdorf und den Naickybcrrgenieinldcn
im Waclitidiriisfte a.liliiseii, und der all-te Sehler übcrrsasclitse dise
Hblotltvachcnl zu iob-er Dages- und Naschitzesistd um fsesftzirftiellxeiu ob
fie antch mlf bem Post-m seien. E: kehrt« m; dabei. an keinerlei
Klagen über versäumte häusliche Arbeiten irwd am kein wirren
über Austrensgusiisgcii uind Lribcsgeficrhrieir

Gottfried. dem solch-e Klagen zaihslrcich zu Ohr-en kamen,
wollt-c in ihnen Anzeichen einer beginnenden Atufilösirng erblicken.
Aber« Saibinc lächelte nur dazu.

»Das; sie klagen imd but-aiment« ssaigte sie. »Das« erslcichtert
ihnen die Pflicht. Dabei wagt doch keiner, sich ihr gamz zu
espnktsziehenR --

Im "garnicht wurde bie rage im Tal-e kkreorich rxisgkksischsix
f CteiieralSchwerin zog in der Ebene bei Reichcnbackr jenseits

des Eulenkaniincs bedeutende Truvpensinassen zusammen. Die Narb-
rirht dsaivon drang auch über den steilen Rücken herüber, unld alle
gar ein Teil dieser Truppen über Schtveisdnih und dass Weistripfsal
heisaufniarschiertu um über Waldenburg gegen da« böhinifclye Land
vorzuriickem da streifte bereits der Odem des Krieges mit einem
Sniiich das Warltcrsdsotifer Tal. Und Gottfried Seins-ihre, der ge«
spannt Beobachteiida mußte zugeben, daß es fast nur gute Wüswschv
traten, mit denen die Taübewohiier diese ausziehenden Preußen be-
gleiteten. »
i Wsocheii einer ftummeu Harrens vergingen dann, »in Jdcnseu

iuaiichseilci wilde Nachriclftcn das Tal durchschwirrten, in bloß fo
selten eine zuverlässige Zeitunsgsnachiricht drang.

I
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Gottfried inußte tin-mer mehr unad insehr "bie Trefffischierlyeit be-

wunsderim mit der Ssabiiie diesen Schreckeirsiisachrischticii zu begegnen�
loußte, »und ihre Klugheit und Komtbinatsionssigsabe mailftien sie ihsm
nur liebenswcrten Bald verfiel er darauf, disefie Anlagen, »die sie
offenbar vou dem gr-a-nti-g«eii- Vater her hatte, auch· gsesclfäftlicly aus-
aumihcn, und im der Zeit,- sda bie Cfirenidsenlbotschasfst die-s Prsaiger
MasieusSieges über die Bier-ge herüber nach Schliesfien flog, saß sise
schon Gottfried gegenüber an dem großen Pult akuf dem Platze, wo«
er selbst eiinft feinem stillen Bat-ei: gegenüber-gesessen hatte, und auf
dem s bitter der unsgliickfselige Antonius Hart-mann tthvonte, von sdeim
kein Hauch der leisoften Kund-e je mehr ins Waltersdorfek Tal
drang. Gottfried meinte fegt niaindhmal still bei fiel!, er müffse dem
[rechtfertigen Komödiant-ten doch eigentlich im Geiste die Hände
küssen; denn oihsne seine Streiche säße sie doch« nicht jetzt asuf Hart-
manns Blinde, die in seinen Augen der sliobreizendstia gescheitesftse
und kurziveiligste Handluwgsbeflsifseiie war, der je auf rein-ein Pult-
bocl hockte.

Jubel »der Waltersdorfser über deu Pisa-get Sieg« erschien
und! Gottfried echt, besonders bei idem Fsestlgottsesdieiiifh aber zur Feier!
bes Sioges abgehalten wurde.

Während sei: andäiclistiig der begeisteriscn Jubeltpiseidigt des
dürstiogcii Passions hatt-Mike, bemerkt-e er mit Stolz, wie bie Blicke
der derben� Frau Tugcndreicln gebotenen vou Gckasrtssbergiy von ihrer
Lage aus lange mit sichitlichein Wählt-gefallen auf dem bliihscnsden
Weibe am» feiner fesselt-e ruhten, und dann bciouniderte er mit nicht
minderoin Stolze den hohgeniutien Sinn dies-es feines sung-en
Weibes, die es über sith vermochte, dein« grisininiisgen Basler, der
ihnen gener-de gegenüber in feinem Kirchsenlstulhsle saß, mit ruhigen,
gl iten Blicken. an begegnen, und sich auch nicht scheut-c,
der verängssteten munter an disssssen Sei-te einen lieben Gruß hin-
überzuwinsklen "

Alls sie dann Aar-m in Am, wie? s onst iricht Wdodc war unter
den Wirltiersdsortfem, zur Kirchsenxtiir hinaus-traten, sahen. sie zu
ihrer starren Verwunderung »die Guisherrin auf sich zukommen.

»Ich hatte noch nicht Gelegenheit, meine liebe Foasu Schneider,
Ihnen» zu Ihrer Vserniählung Glück zu wünschen-l« sagte bie stolze
Frau Tugenldrcich baut, so daß es alle die Kirchigäiniger rundimn
hören mußten, »die ob falsch-er Bevorzugung Sasbineiis Augen und
Mund aufrsissscin �llub auch Jhiioii nicht, Ffcris Schneider. Niiichtcii
Sie recht, recht glücklich werden in dein Bunde, den Sie iii so
jchtoerer Zeit gsofchllofsen haben.�

Verschiedene Mlllcllllllsclh
§§ Die Regelung der Bergarbeiterlöhna Im Anschluß an die

Sohn: und cllberischichtenverhandilungen für das Rubrgsebiet sind am
Freitag i-m slteichsarbseitsininisteriitsni auch die Lohne fur die
übrigen S«tein- und Braunksolylenrenyiere geregelt· worden. Die
Parteien- werden sich über die Annahme der Schiedssvriiche bis

Diezumdt Seåteniber etiisklärkmI · h P l ·nc. eut na ona e rauen n en ar amcn en.Zahl der weibli en beut chuationalen Abgeordneten in den gesetz«
gehenden· Körper �durften ·es Reiches und der Lander und FreienStadte ist 20; ie verteilen sich vie folgt: Steigen: g: iylj�ll
Abg. Beim  Wahlkreis Ponuuern!, Frau· Abg. ·iiicll·e·r-Otfricd Reichslifte!,» Frau Abg. HosfmanniBochum Clieiclzsliitex -·-Preußischer Landta :.Frau Abg. Deutsch Oftpreu en!,Krau Abg. Studicnrat Le mann  Potsdaiii l !, rau bis.
s oack  Poiniiiern!. Frau Abg. Dr.·· Spohr ranksurt-·· renzmclk !-
�Kran Abg. Oberin von innig!  Dusseldorf- t!. �- Sachfi s··ch Or
Landtag: Frau Abg. Bultuiaiiii LSacl!cii-Oft!. �- Würt-
teiiibergischer Landtag: Frau· Abg. Klotz. �-
Badischer Landtag: ran Abg. llitdhter. ���� Meckleiis
lsiirlgiftchersanglgagz »r·au Asa S· llekeäå -�� Fdczitztzztggr-o s ag: grau g. name, �rau . o ar, rau". .Freudeuthalsp Frau Abg. ·Kn·oblaiich. Hamburg;  Burge·r-schaft!: slturger chaftsiiiitglied Frau Schaf-er, BuraFtlcklYESUUk-
�lieb Frau von rnoldi. Brenien  Btirgerf·cliatt!: Zither«ijclaftsiiiitglied Frau Direktoriii Platlia 5���� Lubeck cBurgers
Haft!: Biirgerfchaftsmitglied Frau Müller.

d bd. öpterrnngrberbtärexraeicgurmßglrbeiter. Izu F· ei L; hbeiti n ers-or an er fit !ifc -« ö mi en reuze « a en e r ei er· urSelbgthi en ts ethischen Ausver ans Sachscns gcgrif en&#39;lfc gegen
und äiiitliihe lstrcnzwege außer der Zollstraße fest ab g es crr t.
Alle Tsit echen wurdeii auf die Zollstraße verwiesen und dor genauuntersucht, namentlich die Frauen Dabei wurde eine Unmenge
Waren befchlagnahiiit Die S errniannsihaftem zu denen alle inbeiter auf je zwei Stunden begolfleii werden, erhalten gestempelte
Le itimationeu. Die tfchcclsis en Llliispliiiidcrer fluchten· fürchter-
liii und drolteu uiit Gegcnmaßnahiiicir Sie machten sich damit
aber nur lä !erlid!.

I
�- Geliiiltsre elung der Baukau estelltciu Wieder Allgemeine

Verband der deu schen Bankangefte ten mitteilt, hat der Steige:
verband der Bantleitiiiiiien in der heutigen Be prechung erklärt,
daß er bcabfiihti e, am 80. August die A ugu ft ezüge noch ein-
mal zur Aiisziili ung zu bringen, außerdem den verheirateten Be-
muten 25m! unb für jedes Frind 1000 Mark einmalig anszuza leii.
Der Slieiclisvcrbiiiid der Bankleitiiniien hat dagegen den Lliorbe alt
erhoben, daß diese Auszalflun zu verrechnen sei gegenüber ·der ini
Tarisvertrage vorgesehenen llevision der Au uftbe iige, die nachdein Wortlaut des Tarifs Anfang Se tembcr statts nden soll. Der
Allgcuieinc Lierbaiid der deutschen ankange tellteii hat erklart,
daß eiue derartige kliegeliiiig einer erneuten �licvorfrhuffuug des
Giukouiiliciis in der Praxis gleichkommiy die mit der von ihm e-
forderten außertariflielfen Beihilfe nicht das Geringste zu tun· a e.
Er müsse sich also zu ihrer Erlangung seine organisatori eben
Maßnahmen vorbeha ten.

��- Am Wieucr Parlameiitsgebäudc haben bie unter f ozial-
d e m o k r a t i f d! e r Fiiihriviug sfteslziensdeii As: b ei ts l o s c n am

b. PMB. bei den Ausschreitiinsgeii anläßliclzs der Demonstrattoii
egen bie Teuerung einen Sa chfchaden von l! und ert

�R i llio n-en Kronen angerichtet.

D. Breit, 26, Auigiift  Eigenen: DrahtbcriihtJ Die Vertreter
der t ftiliserlzio s l o w« a l i ich an låtlsefsloiorts ihsitfftfslv er �bümbe
verlangten gestern im dlikiiiistseriuaii für f oiialse Für-sorge Maß-
nahmen: gegen die schwere Wirtschaftskrisis, die
durch das Steigen der tschcclisifchen Krone ver-
u r s a ch t wurde. Am meisten leiden unter der Wirttschiaiftskriifis
die Glas-« Ni·ctall- und Textilindustrie» Das
sogiasliftilficljse Blatt ,.Pravii Lidu« berechnet die Zsalzl d er Stars
beitslosen auf 600000.

Äiiücic�ei Maß. Die tsihseihifsclie Prof-se bringst oft Den«
artikel gegen· Beauite usnid Nischten welche wär neu-d beta Krieges
liegen bar tschechisckse Vol! emuliert und eairteilt haben, vcrschstvseiigtJedoch die Statuen solcher, welch« als Tsoclioclisen Tscheichieiv verurteilt
«TM11. So &#39;lv11rde, wie dciitsschelsölismisclze Blätter in Erinnerung
ringen, zum Beispiel aiiläßliclts der Runibiirgeis Feierliclikeiten für

bie isiinsgeriichtetieii des Schiiivenxregiiiieiits Nr· 7 verschwiegen, daß
auch« in Haidachein Staiidgericlit stattgefunden "hat, bei wselchiein eine
großkere Anzahl Meuterer verurteilt wurde. Leiter des Staud-
ge r i cht e s. in E! a i d a ivar Hauptmann Aiidiiioir F a r ä r f d! ,
ein Tscheche, welscher in neun Fällen neun Todsesurteile
g eg· en Tsclxie ehe n fällte und vollstrectcn ließ.

w. Ottawa.25. August. Die Bergarbeite r und die Besitzer
der Kohlengruben vou Aiestdianada haben ein Abkommen
getroffen, auf Grund dessen die Arbeiter die Arbeit mit einem
Llbslug von 15 Prozent auf die Löhne vou 1921wiever-
aufnehmen.

w. ··Le Horte, 25.··L siguft. Die organisierten Seeleute
haben sur· einen 24stundigen Streit gestimmt, als Reichen der
Solidaritat mit den 2l1ietallakbeitern. Die Schiffahrt wird bis
Sonntag morgen eingestellt.

s »F· »«»y-,.�f· .

«. iosttlfriiod Sschiiseidicr with-te hinterher nicht. ütlier was sei: sich
mehr freuen- solle: über dies öffentliche Ziouigiiiiss aber Stiel-statt,
daß sie nicht auf der Seite des grollenidsen Vaters« stehe. oder
iiber -di-e zwiair dcm:kba·r-ersfr-eiiie, aber. doch auch oornselfiivsgseliitfsene
Art, mit »der Siabisiie diese Aiiszseiclfnitiisg hingenommen hatte.

Dankbar drückite er ihren vollen Arm, wsäihveiisd fie bangsirm
dsas Dorf hinabginogien

Asls sie deu Druck fpürtc, lächelte: si-e still in fiel�! hinein; sie
dusrchsfchsautse klug die Blei-ne Eitellleist ihrer» Lllliasiisnesz aber sie
göuntse ihm« bic Freiilde als� Euidschiidiguing für den Ucngliin.pf, den
ihm ihr Vater angetan hatte. �- --; �-

sFünf Wochen s:pc"i1te-r, insachdem sich, Sasbinie immer sicherer in
den Gsefchäftsbsetrieb ihres Mannes eingearbeitet hatte und diese
Jnteressiengemeinsfschixiifst dass innere Band zwisssclseii ihnen immer
füllt�! kMlOlkei schktch die bange Sage einer vou Gottfried filioii
Lange vorgeahntieii Niederlage von Bsöhsnieii "her-iiiber wsie ein vor:
Alfkswber NOT-El d·1tl&#39;·ch-s« Land. lliid zu Ende des Jiuni schxlvirrteii
allerhand wsülfte Gtseviichste vion Einzelheiten über ein schrecklirlies Un-
gluck edler Preußen bei Kolin auch durch-s Wcrltcrsdisrfcr Tal.

»Nun wollen »wir sieben, wer Rccht behält, Sakristei« sagte
Gdkssklkkd Ukscht fkl1I1I!PHTsOks �-UO- sviideitii voll banger Ali-unsrigen.

 SEND« PUVDVTVEIIT »Jckl behalte meinen Glauben an
FTlsspdfilchs gräbt über die Gsemsiister und an feinen Stern«

« nd i wünsche von« Herzen, daß · d« sei: Glaube ni «betrügt!" sagte der Warum zweifelnd. gut ws cm
· THE? GIVE! dschskkt »Es« i&#39;ll! fchvsn pveußiifchcy als er fiel!�; selber

eisngeftehens mag." «« Gozkszspmq Hob«
Neue Bücher und Brosckiiirein

Zinzendprfs Sendung. am Nllckblta zur Orientierung über bie lirchlicbs
Lage der Gegenwart von Friedrich Adolf Zeigt. Berlin, Furche«
Vetlsgs VI. 36 «« Eine berrndvtilche Zweibundertfabrsswetracvtuim.

mcldvöftcucruciche 1932. Tertausgabe mit Verioeifungen und alodas
betlldacm Gat�betoeimnl�. Inhalt: wlantelgeleb, mermbgcnefteuergefeg, Ver.
Mdskvdkiulvaaisskvlskksslsib Kdrverscha-ftssfteuergeket, Kavttalvetlehkssteuergefcit,
Ilmlatlteueracltb. Rennwetts und Lotteriegesew Verslcheriuigssieuergese:i. T,
Beckscbe Veolaasbllchbtllldluvw München. Preis geb. 80 um.

Walt II! VIII-innen. Acon Paul, aus dein Stege-is nachesoitbli von Lvlariin
ßana. M« 17 üeberaennnunaen von Start Dies e. Titbiiiigeih Alexander
Fischer. Verlag. Preis 24 um. .

Der 9m des Tages. Gedichte von Boglslaw v. solchen! �. Ist» �man
Troti nnd Ircuc�!. Marbura. N. w. Ein-m. Preis 25 Mk.

Freiuiaiirerkh Nciiheiveiiiiim nnd Umfang, tin Hinblick m» nrjvtttng �m,
Ziel der Freimaurerel dargestellt an Swliiburnes Neuklassizlstiius Von Dr.
Josek Hof e e. megensburg, Verlagsansialt vorm. G. g. Maus. gut} want.
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Schlesien.
Gegen diewiedereinfiihriing derzwangsivirtschaft

sie Obwohl die Schäden der Zioangswirtschaft noch all-
gemein bekannt sind, hat der Allgemeine Deut che Gewerk-

qftsbund bei seinen Besprechungen mit dem eichskaiizler
die Forderung aufWiedereinfiihrimg der Zwangswirtsciiaft
gestellt. Der Reichsschutzverband für Handel und
Gewerbe hat daraufhin an den Reichs-Präsidenten. deii
Ncichskanzker Wirth, den Reichswiriscliaftsininister SchinidtUnd käm: eichstagspräsidenten Löbe folgendes Telegramm
efan t:g »Wir protestieren schärfstens gegen die Forderungen des All-

gemeinen Deutschen Gewerkschaftsbiindes betreffend Zwangs-wirt-
{mit für Lebensmittel. Bedarfsartikel sowie Festsetzung von Höchst-

eifen. Die Wiedereinführiing der Zwangswirtsihaft würde die
Entkapitalisieriing der deutschen Wirischaftsbetriebe beschleunigen.
Die dadurch erzwungene Entlassung von Angestellten und Ar-
beitern, das Stocken der Steuereiiigänge würden unfehlbar den
wirtschaftlichen Zusammenbruch und den Bürgerkrieg herbeifüliteiy
Plünderung und Stumpf aller gegen alle innerhalb der deutschen
Grenze würde die Folge sein. Wir stellen angesichts dieser fiircht:
baren Gefahr die dringende Bitte. allen Einfluß zur Ablehnung
jeder wirtschaftlichen Maßnahmen aufzubieten«

Aus blieciilileiieii
Ein Zwischeufall in Bcuthen

T. U. Beutliem 26. August. Ein: fanzösifchcr General undvier
swiizösisckie Oberstleiitiiants die mit der Organisation der
poliiifclzsen Arm-er betriaut sind, bereisten giesfvern iiii �Pluto das
polinisch gewordene Gebiet Oberlschlesiseiis Das von eiiieiii vol-
iiifcheii Soldailen cielseiikte illutio fuhr bei S ch a r l c t! a u f d e u t-
sches Gebiet, wirst-de von Polizeibeamten angehalten« und die
Jnsiassen wurden fesstgsenoiiniiieir weil fiie ohne die erforderliche-n
Papiere die Grenze iiiberfchritteiii hatten. Sie wurden« iisiiter starker
Lieder-Kling dem Usntersiichsiiingsriihster tiorgof-üih-rt, wo sie iicnhiiiscis en
konnten, daß sie aus Unkcirntinis falsch gefahren leeren. Llkäshrend
der Verhandlungen verbreitete sieh die Kunde von der Festnashmse
durch die Stadt, und bald twar das Laudsgsericliisgeliäusde voii einer
Meirschieiiniienge iimlagert Die gesamte stationiserste Schiebe und
die konmiumialie Polizei wurden aufgehoben» iim die erregte Menge
auseinander an bringen. «

W ättkMKbcivcuiiiia der Kimvvfcliciftsiirztes�- &#39;e «er ingien des Verein-s der Knanvfcliaftisärzie
Ost-Obersschlsesieni·s mit der »Kn:aivpschafts»direktion in Tarnotvsitz
haben noch zu letztem Aiiisgleich "hrt. vielmehr hat- dsise Direktiondie von den Ärzten gsztollve Tor iin-g einer cobcitieiiidew Liohsnskalai
damit beantwortet, ie cuiitliclyen silrzteii kiüinsdi gt e. Fkiir
Ikzsreiiag waren erneute erhandliistisgeii aniberaimnt.

Todesfälle dnriki Vilzveraistunir
ssskDvp wimmelt Pia-w! Sitffincr «i.n- sM-i«litfcli., Kreis Gofel.

battic sxch iii Alnvesseniheit »seiner Frau: ein Psilzgericht bereitet und«
unt· seinen liseitden kleinen Toclxstern reichlich davon genofficii. Alle
VVOI Pskismiieii cwtrsciiispktsciu iin-d da bei: Arzt zu sipäsii zicgcszogseii
iiiilwdm sind ciillsc drei nach qualivollen Leiden der Vsergistiiiicc
er eigen.

Provinzialgiisschiisz
· Ä» Ahn« Mittiiwckx R. d. Mit-Z. trat der Provinzialaiisscliiiß zu

einer Sitzung von ziveistläsgiiger Dauer zusammen. über die Ver-
handlungen und Bsfcktliisfe ist zu berichten:

Es wurden Bauihisllfsgelder fsiir den Bau iion Straßen nnd
Brücken an die Gemeinden Lobkiiroitz und k!losnocli·aii, Fikreis Eli-ku-
sttidt bewilligt. Gsenoshssinisisgt wurden: Die Stvoiiiiliefcd
ruijgsvertriägr mit ben Elsektrisziitiätssgcsiiosfeiiscliwfisen Wilh, KreisLai an, Harpersdo3�-·Arin«enriiih, Flreis GolidIlier-g-.L«i«ahn-au, der
tIkiiensgessellscbaft El rizitätsiverke Liegnitz und dein Nhagsistriit in
Sxlnverdiiitz« die Gowähriii einer Beihilfe aus Mitteln der land-
wirtschaftlichien 25eri1ri3geii.i�*?enfihaft zusr Ilnterhastiiiiiiig der in.
Seh-leisten bestehenden {surfen estellen fiiir Bungenlranle; » die »Er-
lwhmikz der Bei-helfen« an die cmdliiclisen Gemeisnsdcspsfspbeigestatioiien »der
Vater anidisckien ssrauenivereinse seitens der Szclislcisifclien landwirt-
schtllkltchen Bieru sgseiioisenschaftu die Jnstiandictziinsg -des Stirb iel:
daches des schen� Miissieiiins der bilden-den Künste; die �u; er-
lsassimg des Tranisfoirimatoreiiihaiis es nebst dem dazsii gehorigsen
Gjsrimlb und Boden m Mein Nsciiidorß Kreis Grottkaiin im dick-Z Rom:
nvnnale Kraftiiverk iii Opvebn als- Eigentum; die weitere Erliöshiisiici
dick; jfeuerversirhmiiiisgstocrte der dein Priovisnzzialsverbansde ge�-
�Übrigen Gekliäiide und deren Einrichtuiigssgegenstsiindse in ben Prso- i
vinziialaiiftaltenz die Unvovhaltnisiiiåisplänc der ihoclitivsassserg-efä.hr-
Ei« Nelienifilciisse der Oder fiir 19 � die Gieicviätliriiiiiii ein-er nam-
11a n Beihilfe am das Schbesifchie Volcsbildiingsamt  Brescia-u.

Ferner wurde beschlossen, dem »Ruinderlaf; des Misn-i«fters· des
Jniiiierii vom 21. Juli d. J» betreffen-d Eiitsicsrniisnig iiioniirsckisctsserZxiilzieitszeicliien an entsprochen iin-d dem-gemäß das Bild» aiser
c« fielen»: II. aus? deimeLaiiidtc ssitziiingsscizile zu entfernen; Sodann
Jvsiirde festg-eftellt, daß als wizinann »für· �ben Archsiiiekisenc Bange
In Breslau der fein Mandat als Provingiallcindtagisabgesordiisetier
niedergelegt hat, der Gefichiisftssiiiihrer Rasch in Bveslaii  S. V.D! mich der gszscckzteir Reihenfolge- in den Provinzialilaiidtciici
der Provinz iedsers sleisien eiirtri-t-t3t. Der Lausdseshaiipiimicinn ist
crinäiclztisgt worden, b�! Beteiligung des vovingialverbaiid es von
Schkcsiien an der okbersglesischen iede»lunkgsgefell-f xhasft in seiner Ei s als lsliroßiiiruiiidbcsitzer ei den Pro-

eanstalteii Toist und Streit liuvvmzialkseib und P » imd den
VrrtvinzialErziehiingisanisva ten Grottlau nind ein-«. seudoirif zu
Frtliärseiis Die Höhe der Beteiligung ist dem Ermessen des Landes-

überlassen worden. · » »
Sodann wurde die Wahl der ordienitlichien Mitglieder iin-d

Stellvertreter fiir die Provingialkommsisssioiieii der Anstalten- der
Provinz Niederschleisien vorgenommen und die Cliefschafisordnsiing
für diese Konimissionen f0fbcicfetit. Kienintnis genommen. wurde von
dem Gesckiiä tsbericlyt iiiber die Veriwsaltiiiis der Schleisiscltseii land-
wirtschsaftli n Beruifisgeiiiossseirsicliaft im �Jim e 1021 und beim Ell-lik-
tfcheiden des beamtieten Vorstandsmiirili-edess» der Lan»dsesvser»iiclie-
rungsaeiitalt Schale ien, Rechtsairwaslt Dr. Rvesdesb aus dem Dienste
diessev alt. . ußie Wunden« läahlreiche« Fixnanzaiiigselegicnislief-lieu- er edigst. Die Proviiizia « »usekretairc» Z ab el iinv
Himmel wurden zu Landesbaufekretiaren beim-dort. In den
Ruhetftaiid wurden versteht: Der ProiviiiziabStiiciißeiiiiieistexr
Krairse in · keniftein der Oibetbeiitsr Teichert von der
VrapinziqbHei unt. Pflogeainsstcilt Leut-us. die Qbcrvflegeriii
Adamek und die Psflegeriin Gettler von der gleichen Anstalt
iii Bimzlau

Die nächste Sitzung des Provinziailaiissckyiisses fiiiidet am
27. September statt.

Vom Jofephinemärankenhaufe in kunzendorf
- Einem einst zu Zwecken werktätiger Nächstenliebe errichteten

Brod-than, dem osephinenssdrankenhaufe in Kunzendorh
sit. Schweidnitz roht, dem ,,Freibu»i·:ger Boten« zufolge, die De-
iiradierung zu einem Jnduttriegebaude Stifter des Kranken«
hause-«« ivar der 1880 verstorbene. in der katholischen Kirche zu
Niedepmiiizendorf beigese te Baron akobh Most. der das von
ihm bewohnte Schloß zu e nem Obda fiir Kranke und Leidendegergerichtet wissen wollte. das mit ilfe der Ertragnisfe aus

iegenfchaften und Kaditalien eine n ahl Freibe en ne» die
Gemeinden aber. unb Nieder-Kunzendor» unterhalt und uber-
haiivt möglichst unentgeltli {eilte gewahren· sollte. Aus» nicht
näher bekanntgewordenen runden errichtete indes der Verein der
Malteserritten der das Erbe antrat. den allerdings vollendet ein-

gerichteten iurmgeschmiickten Prachtbain dessen Bau die Bar-
apitalien verschlang und dessen Unterhaltung im Laufe der Zeit

so teuer wurde, daß der Verein es schließlich verzog, die· Anstalt
dem Fürsten �Blei�; zii verkaufen. Dieser finanzierte es eine lange
Reihe von unten« während der Krieges«- und Ncichkriegszeit aber
stiegen die « iifchiiffe, die das Krankenhaus erforderte, derart, das;
sie auch ihm zii hoch wurden. Die Anstalt wurde an "Dr. Schöps
in Brieg für 273 tlliillionen Mark veräußert, und nun heißt es.
daß kavitalkräftige Verfonendas Grundstück erwerben wollen, um
es wahrfcheinlich für induftrielle Zwecke zu verwerten. Die Auf-
lösung ist schon für absehbare Zeit vorgesehen. �ein der ganzen
Umgegend herrscht natürlich Beunruhigung hierüber» und der
dringende Wiinich. das Haus vielleicht mit amtlicher Hilfe als die
Wohltcitigkeitsanftalt erhalten zu sehen, die es nach dem Willeii
des Stifters »für Zeit und Ewigkeit« fein sollte.

[Sturm in der Hirscliber er Stubtberurbneteiiberfnmmluniu]
NR. Hirschberg 2b. Augu t. Die Gegensahe zwischen dein
Ersten Bürgermeister Dr. R ictelt und einein Teile riet« Stadium·-
ordueten kamen iii der heutigen 6f &#39; btDCI3Ü1°Ö1I¬tCI&#39;lfl&#39;_Hilf] iuieber
scharf um Ausdruck. Veranlassung dazu gavziiniicht einmal der
Antrag des Llliagistrats dem Ersten Burgermeister die Aiiitsve cui!-nung ..Oberburgermeister« zu verleihen. Vor wei Jahren hatte
das Ministerium des Innern einen diesbezüg ichen Wunsch der
Stadtverordnetenversammlung abgelehnt. Jetzt, nachdem Hirsch-
berg eine kreisfrcsie Stadt geworden ist. hat das �JJiiiiifterinin mit:
geteilt, das; es gegen die Amtsbezeichnunu ..Oberbiirgeriiieister«
nichts einzuwenden habe, wenn ein Genieiiidebesililiiß diese Attila-
bezei nun feftsetzt Der Erste Biirgermeister Dr. mittelt steht auf
dem tan bunt, ba ein nochmaliger Gemeindebeschlu nicht er-forderlich ist, »du die tadtverordneten vor wei Jahren iir Einver-
taiidnis erklart haben, iiud daß er desha v von ietzt ab den Titel
««»Oberbiirgernie1ster« mit Reiht führe. Selbst die anderen Pia-
Yltratsiiiitglieder stehen auf dein Standpunkt, das; ein Beschluß der

adtveror neteii zur Führung dieses Titels erforderlich ist uud
hatten einen dementsprechenden Antrag gestellt. Dieser fand aber
in der Versammlung wenig Gegenlieba Die Mehrheit der Stadt-
verordiieteii, besonders Stadtverordnetenvorsteher Juftizriit Dr.
Ablaß, stellten ich auf den Stanbninlt, das; die Rechtsaiisiislit des
Ersten Burgerineisters völlig verfe lt sei, daß man aber jetzt keine.
Veranl ssung habe, die Anitsbezeicliniiiig zu verleihen, zunial die
neue adteordniiiig in Kürze die Sache regeln werde. Von einem
Teil der Stadtverordiieteii auf der einen iiiib deiii Esrsteu �lliirger:
nieiftcr auf der iiiidereii Seite fielen dabei recht scharfe Worte.
Schließlich wurde der Vlutrag des Llliiniistrcitkz init 22 gegön
11»Sk1klllllc1l abgelehnt. Sodann taiu der iii der Schlesischen
Keitiiiiii bereits iiiitgeteilte Brief des Ersten Bürgcsriiieisters an den
Stadtveriirdiieteii Ltieiike zur Besprechuuzn An der Berurteilung
dieses Schreibens waren fiel! alle Redner der "tadiverordiieteiiver-
sammlun einig. _ Sie wandten sich in der schärfsten Weise da-
egen, da; hier die Meinungsfreiheit der Stadtverordiieteu einge-kclirankt werdeii fellc. Der Erste �liiirgerineifter, der diesem Teil
er Stadtverordnetciiverfaininliing nicht veiiiiiihn e. lief; crtliireii,

das; er diese Sache als eine �Jlngelegenheit der ieiistaii sicht be-trachte, uber die er» keine Erklärunki abgebe. Schließli ! wurde
folgender vom Vorsitzenden Dr. Ab as; eingebrachter Lliitrcig ange-
neininen: �.811 dem Schreiben des« Herrn Ersten Bürgermeisters
Dr. Rickelt vom 27. Juli 1922 erklärt die. Stabtberorbnetenber:
fiiinniliiiii, das; sie darin einen schweren und iinbcsiiriiiidetcsii Ein-
griff iii as verfcissuiigsiiiiiszig verbriefte dlieclit der freien dick.
nungsaiåszeriin eines· Stadtverordiieten erblickt, gegen die sie
scharfe erwci!r1iiig einlegt.«

sVon der SchneekoppeJ s. Wetterwarte, 25. August. Nur
an einem Tage während der vergangenen Woche hatten wir freund-
liches Wetter iiiit etwas Erwäruiung bis auf Pius 13, und zwar
am 22. Darauf entlud sich nachts zum 23. ein heftiges Gewitter,
nachdem es aiii Vorabend am westlichen Horizont bereits zu blitzen
anfing. Vom 28. ab herrschte meist trübes. re nerifihes Wetter,
wobei es aiich minbig und kühl blieb. Ziemlich räftigen Schnee-
fall hatten wir schon am 19. vormittags; auch am 24. fiel nach-
inittags etwas Schnee. Die Teuipeisiiisiir hielt sich an den beiden
letzten Tagen, 24. unb 25., um den Nullpiinkv

w. Primkenau 26. August. Die Belegfchaften der lierzoglichen
Eiseii- und Emaillierwerke til-litt.  etwa 1800 Arbeiter! sind gestern
mitiag ivegeii Lvlindifferenzen in deii Llusstaiid getreten.

xi: Breslam 26. August. Das Finanzaint BreslaipStadt ist in
zwei Fiiiauzäiiiter B r e s la ii-S ii d und B r e s l a u-N o r d zerlegt
worden. Das Fiuaiizciiiit BreslaipSiid bleibt Neue Taschenstt 2.
das Fsinanzaiiit slireslaiidJiord kommt nach dem sogenannten
Kammergeliäiida An den Kaseriien 11. Das bisher räumlich fclb:
ständige Verkehrssteiicrbiiro des bisherigen Finanzanits Breslam
Stadt, Bei«linerSti«.14, wird unter die beideii neuen lllinter aufgeteilt
und verschwindet daher. Das Finaiizanit Breslaiisiliord umfaßt die
Bezirke der städtischen Steuerzahlstclleii 2, 3, 4, 10 und 11, also iin
wesentlichen die Stadtteile nördlich der Oder und die Nikolais
Vorstadt. Alle übrigen Stadtteile iinterstehen dem Finanzaint
JBreslau-Siid.

�- Der Bund fiir Recht und Wulirlieit hat iiacljsteljeiides fiele:
graiuni an die Reichsregieriing gesandt: »Der Deutsche Bund fiir
Recht und Wahrheit in Breslau, iii dein Frauen iinb Elltänner aller
Stände und Parteien ich zusammengefuiiden haben, um iii über-parteilicher Form Auf lärunig über die Kriegsschuld und Kriegs-
beschiildigtenfrage zu verbreiten, erklärt. das seine Tlliitglieder ichals außenpolitische Einheitsfroiit geschlofsjcsii hinter die Reichs-
regieriing stellen. Sie erwarten, das; die Reichsreiieriiiig jeden
Versuch der Entente das Deutschland im Versailler � ertrage abge-
zivuiigene Bekenntnis unserer alleinigen S uld am Weltkrie e
weiter zur politischen und wirtschaftlichen ernicltiing Deuts o
lands zu benutzen, mit allen ihr zu lslieliote stehenden � itteln zurück-
weisen wird«

�- Scin Lbjiiliisiges Dieuftjubiliiiim begeht am 26. August der
Prokurist Karl Karte in Firiiia Bernh. Jus. Grund.

�- Der Töpferftreik in Breslau·dürfte, da dem Schiedsspriich
des Schlichtiingsausschiisses von beiden beteiligten Seiten zuge-
ftimmt wird, am Montag fein Ende finden. -

�- Eine unerwartete Weudiiiig hat die Ga sv er g i ft u iig s-
angelsegesiiitheit auf. der Breiten Straiße geiioniiiuieiu Der
biegen Mordoerdachts in Untersuiclzsiisiisgsshaftt genommene Schslosser
Dürft-l aus Oppclxy der seine Geliebte und deren Kind durch �Bier:
abreiicliciieng voii Gift getötet bezw. in Lebenisgsesailisr gsesbrachit haben
fellte, ist als unschuldig aus der Haft. entlassen! worden und
that sich· nach« Opipeln iii seine Arbeits-stellst» beigiebeiir Der Vorfcill ist
noch nicht aufgeklärt; die cheuiisclie Untersuclzsuiiszi des Llliagieiiiiilicilts
der Vergiftcteii hat mich« kein. ciibfclisließerisdies Ergebnis gebracht,
aber die Umstände des Vorganges uiid die Aussa iieii bcr Msiitter
des toten Knaben haben den Beweis erbrach-i, »das, D ö r f el cil s
Täter nicht in Betracht kommen kann, iisnd »das  übe:
richt� ihn daher außer Bcrkcilsgung sofort. Die Aktien iilier den
Vorf sind aber bei der � iszei no! nich-il g-efch«losieii. �beriet,
der bosinniiiigsloss in das rain.teiiihciii.s»eiuigeliesficrt worden war.Ei erst nach seiner Erholung im Hast-ital voii dem Tode seines
i ohnes und der Erkrankung feiner Uscliseliteii erfahren. Letztere
ist aus dem Krankenhaiise entlassen itnd,»wiie Diöricslmaspcli seiner
Entlassimg aus der Untersuchiumisihaft erfahrt, hat ne sich ausseisniersBarscliiaft 200 Mark auszahlen lassen iin-d iit nach» Hamburg
svcrrsei t. -

lpotlzeiliclie Nailiricliteini  �in ver Nacht sum 24 ßzlnguft wurden aus einem
Lager Hdfchenftn 10 acht Stiften Sahnenbenbone, te 2 Sir. schwer, iin Werte
voii etwa 250 000 Mk. entwenden Welt-g, erb. Pol-Prüf. Zimmer 59, -�� Auf
dem Fretburger Babubof ftiiv am 10. August voii einem Handwageu vor bei:
Gttterabfetttgung Wollivareii gestohlen worden, und zwar i Ballen B. S. II 825,
enthaltenv 14 Pakete zu 2 nllegr. ivolleues Strickgarn litt-ward. grau und
1everfarbtg!, 1 Ballen B. S. ll 880, euthalteiid 25 Pakete zu I. ablegt. wolleiies
Strlckgarn lfchivarky grau, lederfarbtii!. Mir die Wlederverbeifctiaffiing der
Ware fetit bte gefaiävigte Fstrina 10 Proz. des Wertes als Belohnung aus. �
ein  12. eiuguit wurde niricyaaee sei ein 4 Meter immer. 2 Meter: breiter wtet
Trevvenläufer gestohlen, tn den lebten Tagen iiaifetsWtlbclvvksttaiie 105 ein
großer Trevvenlituferz grau intt roter Kante, 9 Meter lang. 1 Meter breit unt!
dazu ein grauer Wafcvltlufer von 8 Meter Länge, 2 Meter Brette. überhaupt litt-d
im Juli und August tn der Sudvorfiadt tn einer tlllenge voii Fallen derartige
Dtebfttlble ausgeführt worden, obiie das; es gelingen wollte, die Diebe zu fallen.
Nunmehr vermochte vie Polizei einen Schutt-machet teilzunehmen, der eine Anzahl

f von gekommen-Uebrigens:- augeoiuon var.

u}

Dritte: Chronik.
- A. D. Der an dieser Stelle wiederholt erwähnte �Eigene�:
Mitarbeiter Andre Lan-g, der zurzeit iii Deutfchlond bei-mitteilt,
hat auch Ebbe slau mit feinem sBesiich bealücki. Er ficli
washirensd der Gcrhartsdauvtniannssef svielivvckie hier auf unb be«
riclitet nunmehr feinem Blatt-e iiber seine Eindrücke. In der Stadt
fielen ihm, ebenso wie den Berichterftattern gewisse: demokratischer
Berliner Blätter, ibie vielen revublikanischen Fahnen
auf. die auch über Prisbathäiifsern geflattert hätten. Wir Breslauer
haben allserdsiiiigsnicbts davon gesehen. Vorn  Siewert sdaiwkimanu
meint er ziemlich «i«pöitifch. die Deutschen machten einen arofien
islltviin ia«i»i·s ihm, weil es uns fonsft an Leuchten fehle. iPterfön ich
stell-e er iiibrigsensspalles dar, was-in einem maßen Manne: a: » .
feine 60 Jahre fcvlieYman ihm nicht an, er sei sehr groß. fein
Gesicht licitbe noch kein-e aitffalleiideii Runzeliu sein Deiiit seirosig, die Stirne gewölbt, die Haare weist. Hätte er nicht: eine fegt
gerade Muse, so giliche er Herrn Le Bargu Hauptmann habe· i« n
iii ein Goldstück! nezoiisen und ihm Grüße an Andre; Aiiitoiiie auf·
gctitagen. Jn iter �fflerian Geher«-A-iiffiihrun-g erregte -
iondere Aufuierlscisiiileit des Franzosen die Riesentrebve welche
die Szene darstellte. Er witzelt, sie hätte dem Unternehmungs-
luftigen Direktor des Pariser Odeontheaters, Firmiii Gönner,
den Schlaf rauben iiiizd ihn veranlassen köiiiien,· von den- Bellt-Enden
die Erlaubnis zu erbitteii, .eine Stücke iin Peristyl der Madeleine-
kirche spie-lieu zu lassen. is Heraivftürzeii  Engen Klövsers
der Text-be iiii Scbslußakt des Dramas hat ihm aanz besonders
imponiert. Au erdem bemerkt er noch, daß es in den Seiten«
rcjisiiiisien der Ja iinderishallse nach Bier. S okoladse und »Würstcbei-irieche, die man ort verkaufe. Gefsellschaf stoiletten ahe man
wenige und niir in den ersten Orche terreihen, wo Gan mann mit
feinen. sliisäisteii und Freunden sit-e. Nach ider Vorftelliisnm so be-
richtet Herr Sang ieeiter, habe Hauvtnianii ein Sauber gegeben.
�.ii dem »auch« er einigcladeii worden sei. Ei: habe dort den fseur
Martin, -deii Direktor des Breslauer Stab aterl
JIUMIfch lHerzsmniisch ist Direktor des Eottbufer Stadt-
til!-eiiters. �- blieb!, den Direktor des Dsresdeiier Staatstheater!
Wieckle  richtig: Wiecke.-��R-ed.! lind Hcrriiifbelsir Holland«
ivoiii Deiiifscheii Theater in Berlin kennen gelernt. Die Unter-
Thaltun sei eine gam andere gewesen als sonst in volitischeii undalldeiitkfchen Kreisen f!! unid man atime im Gespräch mit »deutsche«ii
Tlhseatserlseiiteii iinsd Literaten förmlich auf. Holländser - be mit
isliin ben Jiean Sariueiit und Charlses Vildra-c, dein Verfasser von
,.Paqiietboot Tenacitii« gesprochen, und zwar franzosiscln Auch
Herr Ailfrcd Ker r, der seinen· Vollibart il 1a. Miissset wage. sei
dagewesen. Lang iiennt ihn ,,un publieiste de Stande blasse�. Gugen
Filövfer habe ihm endlich mit Beaeisteruiia erzählt, idasi er ben
Tartiiffe im niobernen Strasienanzua aefviekt halbe. Auch zum
Enipfciiizci des Reichspriisidenten Ebert hat man den Mitarbeiter
des »Figaro« eingeladen. Er stellt fest, daß auf der Stra e wenig
�Biiilililnni auf Herrn Gbcrt gewartet und dass. sieh fein scheinen
sehr schlicht, ohne Trommeln untd Trompeten- vollzoaen Gabe. Der

Fliseiscljsvrkiosådsegt {gäbe nicht TM« fseinFckhKMrt, trage THE?iinsiiier i« i ie . are iirzge en r ein Schrie« irr ar
aiissehe, als sei, er mit Tinte angemal . Von der Rede des Reichs«
Präsidenten iii-einst Herr Lock-im,  Ebert fvreche ohne. Gvazie und
.ii"ii·ii-ft, aber nicht ohne straft. Er freche oft nach Worten, aber er
finde sie auch, und vor allem Isvräsche er kur . uns-d das fei schon
ein Zeichen von Verstand. Beim Verlassen es Rathause-s habe
Lang direkt neben Gliert gestanden, auf � die tvairtende Physik.
lauter kleine Leute, drei Hochs aiisgebra hätte.

- Als Opfer der Hoelzs en Bande ist « t im As. Lebensjahre
Dr. ..rno Sijlineisder in _ igerode meterben. »Dir. Schneider.
der a s Qiiiiiziier auf vievschisedienen Kriegss · gefüttert?!
hatte iin-d ohne Verwunduing nach Hause gekommen war, ist seiner-
zeit von den . lzsclzieni Baniden ails  Seife! mitigctsiclilepvt werben
und erhielt da: «« in eine-m Gefecht eine Perle-bring, von hier ser sich
nicht wieder erholt hat. Strich dem Luimpen Hoelz aber werden in

r. Um die Heiratsaiissichien der Parifer jungen Mädchenverbessern, ist man dort, dem »Wie-tin« zufo e. neuerdings auf am
etwas merkwürdtges Mittel verfallen. Es t fi eine Art von
Vereinigun heiratsliiftiger Damen gebildet. die fo genden Brauch
eingeführt aben. Diese Damen tragen versteckt auf· ihrer Zorfage
einen kleinen grünen Knop oder ein kleines grüne« Bank-eben.
Begegnet ihnen nun auf der tra e, im Theater. auf der Elektrischen
ober im Restaurant ein junger ann, bei: als eiratskandidat in
Frage kommen könnte. so lassen sie ihn mit f nellem Griff dies
Alizeichen sehen. Es soll heißen: J bin frei. möchte heiraten und
glücklich werden. Wenn Du anftänd e Absichten haft und ebenfallsfrei bist, kannst Du mich getrost aufbrechen. Die Mitglieder desVerbandes regen nun den Gedanken an, auch die heiratsluftiszeen
jungen klliänner soll-ten sich dieser Abzeichen bedienen. wo u r
,,Matiii« bemerkt, das grüne Bändcheii könne in diesem Fa leicht
mit dem Orden verw selt werden. den das Ackervaiimintfteriiim
für landwirtschaftliche erdienste verleiht.

s. Man· �f r__ebt wiss: Kopf- »imd Handarbeit« �- ihre wirt-
schaftliche Eins atzung bat sich »in unseren Tagen so verschoben,
das; der Kopfarbeiten wenn er nicht Beamter i , u: eit unter die
Proletarier geraten ift und immer mehr gerät. iefen erhältiiissen
möchten wir eine Wertung von Wissenschaften aus dem Ja re NO
an die Seite stelleii. Sie stammt von einem Bnchhänd er oder
Inhaber einer Leihbibliotheb wir finden ie in den Ab orismcn
des Phhfikcrs und faiirifcbeii Schriftste ers Georg hrifiovh
Lichtenberg Sie lautet: Wissenschaften bringen

Brot und Ehre. Kein Brot und keine Ehre.

"Deiiit-fchlansd man und Straßen benannt!

J urisprudentia. Metaphysion
Medicina Lasten.
Theologie. Oritica.
Analysis infin itorum.

Ehre und kein Brot. Brot und keine Glitt.
Poesia. Advocatia
Belles Lettres Oeconomia.
Matheais Anatomie.
Philosophie. Rechnen und Schreiben.

Staats« unb anmachen-mounten.
711. Wocheiiausfieklung �8. August bis 2. September im!.

Die Bitcher werden nach Ablauf der Ausftellung ausgeliehen. Plan hart!
fiel! das gewünschte Werk vurch Etnlegung eines Zettels mit feinem Raum! eher
durch eine Poftkarte an die Verwaltung.
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« Folgen.

Letzte Nachrichten.
Die Frage des Moratoriiims fiir Denkt-eilend.

w. London, 26. August. ,,Dailv Chronicle« erwartet, daß die
Nachricht, slkzradbiirlf uiid Mauclere hätten in Paris· über die ihnen
unterbreiteteii Vorschläge Bericht erstattet, einen fchädigenden Ein-
fluß aiif die deutsche Währung ausüben werde. Ju allen verant-
wortlichen Kreisen werde anerkannt, daß eine gemeinsame Aktion
ziir Wiederherstellung des Vertrauens unternommen werden inuss·e..
Unmittelbare Aufgabe der Reparationskoininission sei es, der Panik
Einhalt zu tun. Das bedeute die· Festsetzung der Bedingungen,
unter denen ein Moratoriiini gewährt werden könne, und setze� ein
übereinkomineii zwischen den Alliierten voraus.

Dei· tlieuhsiiiirtfclfaftsriit gegen Poincara
Der mit der Ausarbeitung von Vorfchliigen zur

Vlilderung der durch die Markentwertiing bestehenden
Wirtschaftsnöte betraiite Ausschuß des Reichswirtfchaftsrcztes
unterbreitet über Ursachen und Folgen des Zusammen-
bruches der deutfcheu Währung folgendes Gutachtein

Bei den Erörterungen über die Reparationsfrage wird gegen
Deutschland immer noch der· Vorwurf gerichtet, es habe mit
Absicht {eine Währung i·n Verfall geraten laffen-�uni
{ich dadutch der Erfüllung seiner Reparationsverpflichtungen zu
entziehen. Diese Behauptung verkennt das Wesen der in der
Sphäre der Geld irkiilation sich vollziehenden Bewegungen, die
immer nur ein s iderspiel von Vorgängen sind, die fich bei der
.·x";ierstelliiiig, der Ein· und Ausfnhr und dem Verbrauche von
Sachgütern abspielen. Die Erzeugung, der Handel und der

Verbrauch des deutschen Volkes stehen aber in so hohem Maße
unter dein Drucke von im Versailler Friedensvertrage begründeten
Tatsachen und Maßnahmen, die der wirtschaftlichen Logik und
Vernunft Gewalt antun, daß hierin eine genügende Erklärung
für den Verfall der deutschen Währung u finden ist. . «

Die Hauptursache des Zuminenbrii es der Marklvährung ist
die immer wieder erneute Verzögerung einer, der Zahlungs-
unfähigkeit Deutschlands angemessenen Regelung-der
Reparationsfrage init««ihren wirtschaftlichen und politischen

Die deutsche Zahlungsbilanz wurde mit übermäßigen
Verpflichtungen in einein Zeitpunkt belastet, wo sie durch die
Abtretung lebensnotioeiidiger Nahrungs- und Rohstoff ebiete.

· "xi"; " « ««

Wandel-teils.
-   Berliner Börsenriihetag « » · «; i

»· Der Devisenmarkt zeigte im heutigen freien Verkehr· dieselben
Schstvsankungeii wie am Vorlage. Nur stellte sich der �Dollar. der

lvbrinittags auf 2200 emporgeschnellt war, inittags sauf 1800.
Devise London ging von 9400 auf 8ö00-�-8200 zurück. Holland
wurde von 82000 auf 76000 geworfen und amtlich xsogiir aus
70000 feftgeitellt. Nur Deutfcklcksftscrreickiisscbe Roten zeigten« sich fest
xinld wurden mit 2.50 lsgklhaft begehrt. Der Effektenmarkt wies
starke Zurjiclhgarltung auf. Auslciiidisckfse Renten swasreti infolge der
Vazliitalage abgefehioüeht, fo dsaß Ungarifche lsstoldrente xniit 3600
bis 3700, Ungarn Sirenen mit 1075 und Zolltiiiirkens uii-tr1125 bis-
1150 gehandelt wurden. Die Industrie-Effekten waren bei der
weichenden Dollarlfciltung gut behauptet- Besonders; kwsiesen im}?
fchiedene Farben-« und Maschiuseiiaktiem bei denen� kciiie Kurfe
genannt wurden, feste Haltung auf. Bou Nisontaiiikaktien stellten
fich Phönix: auf 3100, spparpcner 5400, Deutschøitzuxeinibiirger 2600.
Oberbedarf 1450, Caro 1400 unld Mansfelder auf 715. Von. Schilf:
fahrtsaktsien zeigten sich HamburgEüd initeinem Kurse von 1700
gesteigert, toäilfirendLlszohsd auf einem» Stianide von 560 weuigverss
ändert lagen. In  übrigen zwsiirden noch genannt: Norddeutssithie
�Rolle  Bsenz s 800, Otaivi·340 !��3450, Ufa Wo, Goldschsniisdt 1650.

« Ilrobuttenbörfc.
f Eöreßlau, Es. August. Amtliilier Stiiiiiiiiingsbericht  betreibe:

Ermattenb; Preise außer ·Roggen· nominell. Olfaatem fest
bei schwachen: Angebot. "·Preife nominell. · ·

Tiigliihe »Amt«liclie Steuerungen: für 50 Rilogrmnm:

l

durch die» Auslieferung der Handelsflotta sowie durch den s erliist
der Handelsorganisation im Lluslande durch die Ablieferung der
auswärtigen Wertpapiere, durch die Pflichtlieferiingen von Kohlen,
Holz,  Sheinifalicn. Vieh usw. i und durch Barzahlungen und Sach-
lieferungen bereits um mehrere Milliarden Goldmark passiv
geworden trat. Es ist für· Deutschland unmöglich, mit seiner
durch den Versailler Fjriedensvertrog »so stark· gefchwächten
Wirtschaftskraft diese ·Paffibitat seiner Zahlungsbilanz zu uber-
winden und gleichzeitig außerordentlich hohe Leistungen an das
Ausland ciusziifiilfrein

Diese Auffassung wird· gestiiixt durch die Beschlüsse der
Konfereiiz von Genua über die ·F·iiianzfrage, insbesondere
die ·E··ntschließurig Nr. 7 über die Wahrung, die folgenden Wort-
au at:

»So lange in dem Staatshaushalt ein Defizit bestehn-das
durch die Ausgabe von Papiergeld oder durch Bankkredite gedeckt
wird, ist keine Währuugsreforni möglich und keine An-
uäherung an die Begründung der Goldbasis denkbar. Die allers
wichtigste Reform muß daher Ausgleich der jährlichen Staats-
Ausgaben ohne bie Aufnahme neuer Kredite fein, denen keine
neuen Aktivpoften gegenüberstehen. e -

Der Ausgleich des Staatshaushaltes erfordertangemesfene
Besteuerung; wenn aber die Staatsausgaben so steigen, da - sie
die Besteuerung über das hinaustreibem wasaus dem in«
kämmen des Landes bezahlt werden kann, so kann auch die

esteuerung selber sehr wohl zur Jnflation führen. Das wahre
. eilmittel ist die Einschränkung der Staatsausgaben. Der

iisgleich des Staatshaushaltes wird durch Einschränkung des
inneren Verbrauches viel dazu beitragen, einer ungünstigen
Lliißenzahlungs-Bilanz abzuhelfen Aber esiwird anerkannt,
daß bei einigen Ländern die ungünstige Bilanz eine derartige
ist, daß sie die Erreichung des Gleichgewichts im Staatshaiishalt
ohne die zufätzlirhe Hilfe einer Außenanleihe schwierig
macht. Ohne eine solche Anleihe kaiin die berhältnisniäßige
Stabilität der Währung, von der der Ausgleich des Staats-
haushaltes durch die oben bezeichneten Mittelzu einem nicht
geringen Teile abhängt, unerreichbar werden«.

Es sei außerdem an die Entschließung der Pariser Bankier-
Konferenz voni Juni dieses Jahres erinnert, die ohne jeden
Vorbehalt erklärte, daß »die Stabilifierung der Währung ohne
endgültige Regelung der Reparationsziilfliingen und anderer-
öffentlicher Schulden unmöglich ist. · · · - z,
· «Der Ausschuß ist der Auffassung, daß diese Sllteiniingss
ciu erungen genügend Autorität befitzem um den Vorwurf zu
en kräftem das Tllioratoriumsersuchen der deutschen Regierung ent-
{bringe nicht der Zahlungsiinfähigkeit der deutschen Wirtschaft,
sondern· deni Wunsche Deutschlands, sich Zahliingsverpflichtuiigen
zusentziehem die an {ich erfiillbar seien. ·

Nachdrückliclf und feierlich erhebt der Ausfchillzs in dem alle
Kreise der deutschen Wirtschaft: Unternehmer unb Arbeiter ver-
treten sind, gegen die Behauptung Einspruch, die Markentwertung ·
sei durch Maßnahmen der Regierung oder das Verhalten maß-
gebender Wirtschaft-Streife bewußt herbeigeführt worden. Ei: ist
vielmehr der Auffassung, daß der, den angeführten gutaclftlichen
sllußeriiiigen international anerksannter Sachverständiaer zuwider«
laufende politische Druck auf das deutsche» Volk zwangs-
läufig zuni Zusammenbrucli der deutschen Wä rung ge-
führt hat und damit auch zu dem der deutschen Wirts aft fuhren
muß, wenn er forlkdauerh Der Ausschuß ist von der gro ten Be-

i iorgiiis wegen der politischen, wirtschaftlichen und sozia en Ge-
fahren erfüllt, die der deutschen Volksgemeinsehaft aus der Mark-
katastrophe erwachsen uiid erblickt die dringendste Gegenwarts-
asfgabe iii einer Festiguiig des Kurfes der deutschen Wahrung. ·

Hält der Währungszerfall an, so bedrohen Arbeitslosigkeit
und Rahrungsmittelnöte in großem Maßstabe das deutsche
Volk. Das rapide Ansteigen der auswärtigen Wechselkurse macht
diesVersorgiing Deutschlands mit den zur Aufrechterhaltung der
indiistriellen Tätigkeit notwendigen ··Roh·stoffen und »den zur Be-
friedigiing des Nahrsungsmittelbedurfnisses der stadtisclfen Be-
völkerung unbedingt erforderlichen Nahrungsmitteln inini·er
ichtoieriger. Der· wang zum Export um jeden Preismuß sich
darum immer star er geltend machen und notwendi nicht ni·i·r zur
Fortdauer der Verschleuderung··des deutschen· solksbermogens
sondern auch zu weiterer Storung des internationalen
Warenaiistausches durch Abwehrmaßnahmen hochvalutarischer
Länder führen. Unbermeidbares Ende dieser Entwickelung ist
iieben der zunehmenden Trubung der internationalen Sphare und
Stärkung der Unsicherheit im· Welthandel schließlich aber der u·
fainmenbruch der deutschen Wirtschaft, die so unfähig zu jeder lrt
von Reparationsleistungen wird. Ein verelendetes, vom Hunger
gepeinigtes als Welttvirtschaftsfgktor ausgeschaltetes Deutschland
bedeutet aber aufs neue ein Hinaussclfieben des europaischen
Wiederaufbaiies die Fortdauer bei: Weltkrise ·und Weltarbeits-
losigkeit und eine ungeheure Verstärkung der» politischen, wirtschaft-
lichen und sozialen Gefahren, die der Zerruttung des Kreislaufes
der Weltwirtschaft entspringen.

dieDer Llussclfusz hält Behauptung, maßgebende
politische uiid wirtschaftliche Kreise ·in Deutschland· be-
günstigten diese Entwickelung, für abfurd und weiterer
Widerlegungeu nicht bedürftig.

Kleine Kiinstuachrichtem
s« {an Slierlage voii Vellfasgeii & Klasiiig wird deinnsächst ein

Mdsszlklolllvstz Werk »B3illieliii von Bodses »Fünfzig Jahre
Mulkuviszciw erscheinen, aus dem in Nr. 389 der Still-es. tg.
bereits Proben  zum Abdruck gelangten. Geheimrat v..Bode.ü r-.
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Nichtaiiitlitlicr Bericht. Am der heutigen Produktenibiörse war
infolge Riückgansges des Dollarkiirses die Stimmung« sürpGetreide
ziemlich matt. klliigesbot imäßixr Preise rückgängig· Weizen alter
und� neuer Ernte scheu-ach»a.iisgaboteii. R nagen zur llinlagc gefragt,
Soiiimeingerftc neuer Ernte sclfwiaclf angedeihen. spWiiitergcrste von.
Miilzereieii uusd Iiiihrsinittelfiisbrikeii gefspuschsts Hafer wchwach an-
geboten. Hirse seh-r· fest, aber in iziliindisscher Warekariim e·rslfsal·tszlich.
Für. Auslaiidslviire sbestiarildens weiter liebe Forderungen. »· fruschtse
sehr fest, aber mangels Ware fast: gefchiaft.sslos: gefragt Leinfameii
und Seufsiisinen Fiiir Raps neuer« Ernte i·n trocken-er. sknapp
a csboteiiieir Ware bestand bei hohereii Preis-en   gute Kaufluitz
H on Hülsenfriichten waren besonders Erbsem Speiisebohnen bei
sehr seh-wachem Lllsiigebot gefragt. Der SBeaebr Jlwch WEBER, Pferds-
bahnen, Lupineii sund Pelufchken bestand weit-er, besonders für
Lupinem Aim Klesesaatmarktek {bewegte {ich »das Gefchaft muswgels
Ware an feinen Saaten ·bei steigenden Preisen· in sehr· engen
Grenzen, so daß auch vorjahrige und Saaten mittlerer Gute mehr
Beachtung fanden. Grassaaten und Jnkarnatklee heutiger und
letzter Ernte ges-licht, ebenso Luzernik uind Zotteltvicke Mais
fest, �in ureifbarer Ware fehl-mild. Preise fchslvstmksetlld NOT? DEM
Devifenkiirs Fzittermittel sehr fest b·ei·-·schwache·r Nachfrage· zu· fo-
fertiger und starkereni Begehr �an fpaterer Lieferung Angebot
sehr schtoach. Heu sehivaclz zsiigefustiirt Stroh faist ohne �Aiiaelbot.
Firsjlshkartoffelsns etwas fclfiwcisclier angeboten. �JJi-iihilvroibiilte fest.

· » Glbefchiffahrtstaxk .
s F iih. Magdebiirg,·24. August. Hier fand heute iinter·zahl·1:eicl!er

Beteiligung »von Ssclfifficrhssrtsintcresfensteiii und in· Anweifseiixheit non
Vertretern aller preußischen Slllinifterien sowie einer ganzen Reihe
von - Handelskammern ein Elbeschiffahrtstag statt. · i
«J-Der Vprfitzende der Arbeits-gemeinschaft derElbef ifxa h r t. betonte die Notwendigkeit des· e_n_ en äu-

"animenf liif es aller. in Betracht kommenden wirtf aftli enFaktoren, um aus der Elbe eine Verkehrsstraßc ersten Range-s· zu
uiacheir Geh. Rat Professor-Dr. Eng els  -Dresden!· sprach; uber
die technischen dlltoglichkeiten der· Niedrigwafser-
re «g e l u ii g. Er beleuchtete die an jeden Fürs; gestellten; von hegt
verschiedenem Wirt-sFatftskörpei·ii. itucbkfehr verscljiiiitdeiiepkJ zsum Teil
ividerssoreclfeiideii « nforderun en, die zum Aus-gleich gebracht
werde« Wissen. Jiraiischauli er Weise schilderte er die ewig {ichVcyscilli�l!c1ldell·Lickhcklttllsge der Flufzlaiife und ihre« Ursachen uiid
verljrcitete sich über die El otwendigkeit einer fortgefetzten und sach-
gemiijzcii Regulierung. Der Redner zeichnete »dann »ein Bild von
deiii . skilerdegan der Regulierung zder Elbe vom Jahre ·1821 bisum liziiti en� �rage.  Überwindung der »Sc«hwier»igkeiten, die
er. Eines !iffal!rt bei . agdeburg wegen der Spaltung der Elbe

in Strom: iiiib alte Elbe bei niedrigem Wasserstand ·er·toci·chfen,
forderte der Redner die Erbauung eines rechstsfeltlgetl
Umgebung skanalsz Ebenso empfahl er die Schaffung von
Tagpserren·, um Zufchiifzwaffer zu erhalten. «

« er« Stjndikus der San el·skammer Hamburg, Dr. D· iicker,
sprach über die wirtschaftliche Bedeutung· der-Nieder-
wass·erregelung. Sie musse ·so schnell wie moglich in
Angriff genommen werden. Es sei dringend notwendig, dem
Ausbau der Verkehrswege Beachtung· zu schenken. Die Regu-
lierun g d er Obarelb e erscheine als Hauptnotioendigkeit
Die Elbe könnte in ihrer Bedeutung· dem« Rhein gleichkomxnen
wenn sie richtig ausgebaut werde. Die Interessenten hatten fich
viel von dem Über ang der Wasserstraßen auf das Reich ver-
sp en. Bis jetzt abe man von die-s Vorteilen crllerdings ·i·ioch
weni gemerkt. Notwendig sei das Zusammenwirken von···Eifei·i-
balfn und Schiffahrt. Der Redner ewies durch einen tliuckblirk
auf die un eheuren wirtschaftlichen Schaden ·bei Lahnilegiing der
Schifxahrt urch zu niedrigen Wasferftand die Notwendigkeit der
Regu ierung der e. -Die Industrie wurde sich immer mehr
an der Elbe ansiedeln und der Schiffahrt Betätigung bieten; fliege
die Elbe doch« inspihrem mittleren Laufe auch« im Kohlengebiet
Es mü e auch eine Verbindung Elbe-��Oder-�Dona·i1
an estre t werden. Die Schiffahrt habe den Wunsch, daß die
Be örden nun ··auch·.handeln. · · ·

Der Geschafts ilhrer der Arbeitsgemeinschaft· der· Elbeschiff-
iele, hielt einen» Lichtbild«erbort.rag-fahrt, Hauptniann a· D. Th ··

uber die Elbe als Verkehrsstraße Der· Rückgang des
Transportes der böhrnischeii Kohle habe· namentlich die. Privat-
schiffer schtver getroffen; Die Binnenfchiffahrt aber "Tonne sichhelfen. ioeim sie es verstehe. die immer mehr sich ausdehnen-de
Industrie Mitteldeu fchlands fich nutzbar zu machen. Dadurch;
daß der Elbeschiffahrt ein natürliches Massengut fehle, empfinde
gie jede Schwankun im Wirtschaftsleben besonders stark. Sei
as Los der Elbefchi fahrt gegenwärtig auch kein r·ofiges, so bestehe

docl die Hoffnung, daß diexSchtvier· ·· ·· igkeiten bei gewissenhafter
Ar eit überwunden werden konncn. . f

ei. Zum politischen Talmkmonopob Wie »Er-zeig Gdanskw
melden will die polnisclzxe Regierung vorlsaussig die Priivattabab
flabriken ni t übernehmen, sondern sich auf eine- Kontrolle bes
fdltanflen. « n jeder Fabrik befindet fich ein .Ks·ontrosllbeaiii.te"r.
Jeden� Monat werden die Zigarettienpreise kalkulierh außerdem
iwerdesn aber neue Fabrik-en gegr.iindet. Es find bereits {subtilen
in malau�lßaridlou. Winniki und « latet-w» gegründet werdet:
sollen Fabriken in kurzer Zeit inRa oin, Kailixichlllkoiioistiiirund

Wadi�: psslkitslich die· Witicittxma des. Buches- .......,.·.«:..».»-..;.». io-olad « »Ja-si-

l
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stehen, dafern-aber in ben Qftmiirken Erst  der Gründunggenügender Fabriken will die sliegicrmig die Verwaltung d r
abrikeii übernehmen. Es soll auch« ein Jnvalidciigroßlfandel ins

�eben gerufen werden, um die Invaliden, die Zi aretten kaufenvor Ausnutzung zu schützen. Später toeriben die. Zigarctten auchkeine Banderole mehr tragen. l - H»

Dei« Quart aiii zwanzig.
� Pferden-net. -«

· les. Der lebte Auguftsoiiiitag bringt auf allen sportlichen Ge-
bieten eine Fülle voi·i Ereignissen Besonders lebhaft· geht es im
Rennsport zu. Hier: steht Baden-Baden obenan« Das a
Freitagbegonneiiz funftagzge Meeting wird am Sonntag fortgesetzt
und bringt als Hanptereixfiiis den Batschari-Pre.is. Diese für
dreijährige und ältere Pferde offene Prüfung über 2400 m sollte
l! zu einem Duell der Siälle Graditziind Weinberg zufpitzen,

die durch Axenstein oderFreibeuter bezw. Laland oder Sinnen
vertreten finb. Auch die aiideren Rennen versprechen interessante
Entscheidungen. Ja« Magdeburg stehen für die einzelnen Prü-
fungen wahre· Riesenfeldcr bereit. Nur der Großejlsreis von
Magdebiirg die Hauptnummerdes ganzen Meetings ist mit vier
Startern schivach besetzt. König Midas sollte keine große« Mühe,
haben, seinen Erfolg vom Vorfahr zu wiederholen. �� HorftsEmschek
bietet aiii Schliifztage derAugustveranstaltung wieder interessanten
Sport. Aus der Fülle der Eireignisse ragt der Preis der Schwarzen
Diamanten hervor, ein über 1600 m fiihrenber Qlußgleich, der
Leichtsinn und Fell-grau die besten Aussichten eröffnet. �- Auf der
Bremer Rennbahn läutet die Glocke zum lebten Male in diesem
kzahre zum Statt. 

Fsiifzbalh .
· * Q»I �_RI&#39;DP,- : illerii-iiiitiiiltiing »iin·"SIp-o«rtpark Gsrütieiche wir-d am

Sozintiig fortgesetzt. Die sVsereiniigtens Bsreisllauser Spiortsfiesiiiide
treffen mit Wa ckeiæslsiis n zusammen. . -

. . ßeiilrtathletif. «

Den le ich l a t li_I e t i { chc n Kämpfe n sieht die {Briefe
lauer S-ll0l··k1·llclf·ll1lk« sliesouderer Spannung entgegen, geben dies-
inal doch die Beste-n aus dein Reiche und aus Sliiidsdieiitfehlaiid an
den ;-tiii«t. Jni 100- M et er: Laufen wsirsd voraussichtlich
B·"o r m a u n illi�lli Deutschen Sport-Hub den Sieg an {ich bringen,
miilireiib sein llsliiblciaiierad Renell über 200 Meter erfolge
Zzsich fein sollte. Das schönste und interessante-sie Rennen� des
enges» verspricht das 4 0 0: Elle etc r - M all-a u se. i_i zu werden,
fu«-dein ·d·er Zeshlzendorfer Reskordstiiansn von Mal! olv kaum zu
Mumien In. B z! f ch svom Deutsch-oft Sportklsukb und« der Charlotten-
burger P r e f·f e l in a h e r durften fich ein scharfe; Reimen Um
lden 2. Platz liefern. - ·

Rat-erspart. .

Eine rusderispiirtliche Veranstaltung von hoher Bedeutung geht
azm Sonntag· in Wien vor sich. Zcum zweiten Mlkrlse kommt� dort
{er grone Oirmsarkenscfxchster machen »den Städt-en Wien-��Breslaii�s·
�ct-ettin zum Austrag. Jm lxriorigens Jahr wurde dieses Rennen
zum ersten Miil in fbitefalau ans-gefahren. Die « siener Mannschaft

s R. C. szgoniiiislfsort feierte· damals einen· knappen Sieg über
Wratislavia �Breslau. Stettin landete zwei Bootslangsen zur-in!
hinter Breslausz Llnf ihrem eigenen Wasser werden vorausiiclitlich
auch dspesiiisal die Qfteitreicher einen Sieg« herausholen. Der Schle-
fischexRegattmVsereiii hat diesmal eine kombiniert-e Biiannfchaft ent-
f--.indt, tue fi_ch_&#39;a.1_I>3 SDiitgliebern des 1. Breslauer R. und des
R. V. Wsratisllavia zusammen-setzt.

· Siiliswimnisport

Zu den �vom Bsuidiatdestj III TsernagEsWkrvenGtftlllet veranstalte-
ten internationalen Wettkambfen m Budiapeft haben die Borwliseiv
Silesen Fee usdsenberger und Ob erjbanism · entfandtunter "Fs.ishrimg von « Mblley zkshvem svvttlichen ·Leit-er, wird
eine ·Micrnnfchaft, unter  si alliierte, Baransky Neugeba-uer,
KUU-1l·ch- Pxtsfch oder� Jplef bei-stillten- am: Verteidigung der drei
Wanderpreise �bei den internationalen» Wettskasinpfen des Reich e n-
ber g e r S b or t cl u b und. sdses Maffersdorfesr S. V. inMafferse
idorfs am Sonntag cui-treten.

· · Radsport
_ Kinn! zehnten r Male wird am Sonntag auf der Radremibahn
in·- reslaikGriineiche das Meisterfchaftsmeeting in Szene gehen.
Die-Ortsgruppe Breslau des Deutschen Renn-
f a h r e r v e r b a n d e s ·ruft ihre Getreuen zu diesem. Wettbewerb
zusammen, und wenn diesmal auch nicht die großen Kanonen auf
ldem Prograkiiisni - ·st-ckheii, so · versprechen die Rennen wegen
der Gsleiclfrncißigkeit der · einzeln-en Firlfrer dennoch inter-
essante Kampfe. Mc ie r, Treue z it, Ne.u-niia«nii.
Ndlcttbcrgeiz Anders, Pasternack und· der zu
den Sturzkappenfalirern übergetretene Feja ·werden fich in der
langen· Meisterfchaft gegenubertreteii. ··Jn zwei Vorläufen über je.
20 Kilometer sollen sich die Fahrer ·fur den slkKilonietewEndlaiif
qiialifiaicreii, _unb dann iiiu die Meifterfchaftsiviirde streiten. ; Die
größten Aussichten auf den Sieg dürfte Meter haben» der in
seinen beiden lebten Rennen gezeigt hat. daß er das Fahren hinter
Motoren fett gelernt hat. Hart bedrängen dürften den Flieget-
inei-fter· dann 1.920 ·T r e n z i l und- N e·i·i m an n.

·L-eicl·f-t·er als in der langen Mkeisfterfclfast ist es, den: rot:
Aillsll stljclicii Jfliegcsrsiiieiflcisp zu· nennen. F« r itz Kna v v e ,
der « eister des Vorf·alfres. ist feinen Mitbeiverbern bei weiteiii
überlegen, ·fo· daß er fein Rennen unangefochten nach Haufe fahren
durfte, es fci denn, daß Defekte ihm den Weg zum Siege verlegen.
IchUO1dsr,.-s3oh·l, Buchwald Schall, Löschnick und
z; akob durften auf den nächsten Plätzen- lanilben. .-
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Nachdem {ich die große Depression im Norden Europas langsam ausgefüllt bat,
ist zwar das Wette: des östllchen Blnneiilaiides noch unsicher, zeigt aber zwelsellos
Neigung zu Aukbelterung.» Stroh kalter Nächte ist aiii Sonntag tagsüber märmeres,
teilweise heiteres Wetter-zu erwarten.

Wettern-kundig» in: deii 27. August: .
Tetlwelse·belte·r, {unreiner wefiltclier Wind, am Tage wärmet.

Schauspielhaus. Heutet �Die ßafaherc."
--&#39;""""""&#39;"""�_ uggangm-lo� Aug! file den peinlichen Teil i o reTicoiner
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